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Nr 2
Die Kampfesweiſe

der Sozialdemokraten
Jn der Flugblattverteilung leiſtet die Sozialdemo

kratie Bedeutendes So werden denn jetzt wieder die
Wähler mit einer wahren Flut von Schriften überhäuft
Ein ſolches Flugblatt bringt die bekannte Litanei Die
Schlagwörter Marinismus Militarismus Kapitaliſten
ſtaat Hurrapatrioten uſw gehören zum eiſernen Beſtande
der Sozis Wenn es dabei bleibt mag es immer noch an
gehen Zur Berauſchung der Maſſen braucht man ſolche
Schlagwörter Sehr häufig iſt aber in dieſen ſozialiſtiſchen
Produkten der ſprichwörtlich gewordene Sauherdenton anzu
treffen Dieſer Ton wird auch in den letzten Flugblättern
der Sozialdemokratie in unſerem Wahlkreiſe angewandt
Betrachten wir dieſe aufklärenden Machwerke einmal etwas
näher Die Angriffe auf die Konſervativen haben wir nicht
zu parieren Uns intereſſieren nur die Entſtellungen und
Verdrehungen welche auf die Liberalen angewendet werden
Zunächſt hält man ſich darüber auf daß der fortſchrittliche
Kandidat auch von den Nationalliberalen unterſtützt wird
Als ob deshalb die Fortſchrittliche Volkspartei und die Na
tionalliberalen etwas von ihren programmatiſchen Unter
ſchieden aufgeben Herr Pfautſch ſteht auf dem
Boden des Programms der Fortſchrittlichen
Volkspartei ganz genau ſo wie die ſozia
Liſt iſchen Abgeordneten welche ihr Mandat
der Hilfe des Zentrums oder der Konſer
vativen verdanken Ueber die Tauſendmarkſcheine
der Börſen und Großhandelsintereſſenten können ſich die
Herren Sozis beruhigen ſie fließen nicht ſo reichlich und
füllen den Wahlfonds weit weniger als die Beiträge der
ausgebeuteten Maſſen die Kaſſe der Sozialdemokratie

zum Ueberlaufen bringen
Herr Pfautſch ſoll Magiſtratskandidat ſein Nichts

lächerlicher als dies Die Stadtverordnetenwahlen werden
hier außer von der Sozialdemokratie leider nicht nach poli
tiſchen Geſichtspunkten gemacht Die Auffaſſungen des
Herrn Oberbürgermeiſters Dr Rive haben mit dem libe
ralen Verein nicht das Geringſte zu tun Und nun geht es
mit bewußten Unwahrheiten los Die Fortſchrittler werden
als die Stützen der agrariſchen Wirtſchaftspolitik bezeichnet
Einen derartigen Blödſinn glaubt natürlich nur der ein
gefleiſchte Genoſſe der nicht weiß daß die Konſer
vativen gerade den Fortſchritt wegen ſeiner
Forderung nach einer anderen Wirtſchafts
politik bekämpfen Bei den Beratungen des Zoll
tarifs 1902 hätten die Freiſinnigen die Ablehnung ver
eitelt Dieſes Märchen wird dadurch nicht glaubhafter daß
es immer wieder von neuem aufgetiſcht wird Die Obſtruk
tion der Sozialdemokratie die ein Hohn auf den Parlamen
tarismus bedeutete wurde von der damaligen freiſinnigen
Volkspartei nicht mitgemacht Dagegen hat die Par
tei geſchloſſen gegen den Zolltarif geſtimmt
Das weiß jeder vernünftige Menſch nur die Sozialdemo
kraten wollen es nicht wiſſen Dann geht es weiter eine
große Anzahl Fortſchrittler ſeien erklärte Schutzzöllner Das
iſt ebenfalls eine direkte Unwahrhet Die geſamte Partei
ſteht auf dem Boden des fortſchrittlichen Programms Außen
ſeiter gibt es in dieſer Beziehung am allermeiſten bei den
Sozialdemokraten Calwer und Schippel ſchwärmen ja ge
radezu für die Schutzzölle Bei den Fortſchrittlern
wird allerdings keine Kataſtrophenpolitik
getrieben Wir wollen nicht die ſofortige
Beſeitigung der Zölle weil das die aller
verhängnisvollſten Folgen haben würde
Tauſende von Exiſtenzen gingen zu Grunde Doch das küm
mert die Partei der Brüderlichkeit nicht wenn nur der
eigenen Macht gedient wird Der Fortſchritt will
einen Abbau der Zölle Dann wird der Schwindel
aufgetiſcht die Fortſchrittler ſeien warme Freunde der in
direkten Steuern Dabei weiß jedes Kind daß gerade die
Freiſinnigen immer gegen Lebensmittelzölle uſw eingetreten
ſind freilich Steuern auf Genußmittel laſſen ſich nicht völlig
umgehen Derſelben Anſicht ſind übrigens die Genoſſen
überall da wo ſie die Macht ausüben z B in den Kom
munen Das Ammenmärchen die Freiſinnigen ſeien für
400 Millionen Mark Steuern zu haben geweſen paradiert
in jedem Flugblatt Zu keiner Zeit haben Ver
treter der freiſinnigen Fraktionsgemein
ſchaft erklärt 400 Millionen bewilligen zu
wollen Es iſt ſtets und ſtändig nur von 350 Mil
lionen die Rede geweſen Von denen noch etwa
100 Millionen als Beſitzſteuern in Ausſicht
genommen waren Uebrigens hätten ſich die Sozial
demokraten wie ſie es ſonſt gern tun ihre Waffen von den
Konſervativen holen können Herr v Heydebrand hat ja
geſagt Die Liberalen wollten überhaupt keine indirekten
Steuern bewilligen deshalb konnte mit ihnen keine Finanz
reform gemacht werden

Das Vereinsgeſetz was auch von den einſichtigſten So
zialdemokraten als ein enormer Fortſchritt anerkannt wird
beutet man gegen die Liberalen aus weil der Sprachen

Halle a Mittwoch en 3 Januar
paragraph darin enthalten iſt Wären die Sozialdemo
kraten ehrlich ſo müßten ſie zugeben daß die Freiſinnigen
für die Streichung gekämpft haben und auch jetzt noch der
Meinung ſind das Geſetz dementſprechend zu ändern Mit
den Roten aber über vernünftige Politik zu reden zumal
mit denen von Halle wäre vergebene Liebesmühe Um
wenigſtens ein einigermaßen liberales Ge
ſetz zuſtande zu bringen deshalb hat die
Volkspartei ſchließlich den Sprachenpara
graphen geſchluckt Haben denn die ſozia
liſt iſchen Maulhelden bei der Elſaß
Lothringiſchen Verfaſſungsfrage etwas an
deres getan Hier hat dieſe Muſterpartei ganz an
dere Sünden aufgehäuft Die rein demokratiſche
Partei die Partei der Volksherrſchaft
nahm das Zweikammerſyſtem mit in Kauf
Ja ſte betätigte die republikaniſche Geſin
nung dadurch daß ſie die Monarchie und den
Kaiſer als Landesherrn anerkannte Das
iſt die prinzipientreuer Sozialdemokratie
welche über die Grundſatzloſigkeit der Libe
ralen ſich entrüſtet

Nichts iſt in den Flugblättern von dem
politiſchen Maſſenſtreik dem Vaterlands
verrat enthalten Nichts von der Ueber
führung des geſamten Eigentumsin Staats
beſitz Nichts von dem Schlaraffenlande
was man gewöhnlich Zukunftsſtaat nennt
Viel wird von Knechtung der Maſſen geſprochen Dabei
vermißt man die Erwähnung des Terrorismus der
Sozialdemokratie Andersdenkenden gegen
über Man geberdet ſich als Partei der Brüderlichkeit
und verfährt nach dem Grundſatz

Und willſt du nicht mein Bruder ſein
So ſchlag ich dir den Schädel ein

Sozial demokratiſche Politik iſt keine
Vernunftpolitik ſie iſt Phraſengedreſch
Legendenbildung Verhetzung und unehr
liche Kampfesweiſe dem politiſchen Gegner

gegenüber X F Z
Botſchafter contra Präſident

S Paris 2 Januar Wie aus Waſhington gemeldet wird hat
das Fernbleiben des Doyens des diplomatiſchen Korps des
franzöſiſchen Botſchafters Juſſerand von dem
Neujahrsempfange des Präſidenten Taft großes
Aufſehen und Befremden hervorgerufen

Dazu wird gemeldet
Der franzöſiſche Botſchafter Juſſerand unternahm kurz vor Neu

jahr mit ſeiner Gattin eine Vergnügungsreiſe nach
Ponama und man glaubt daß er dieſe Reiſe nur unternommen
habe um dem Empfange fernzubleiben Juſſerand gilt als einer
der intimſten Freunde des früheren Präſidenten Rooſevelt
Er hat mit dem Expräſidenten ſpeziell häufig Tennis geſpielt
Man nannte in Waſhington damals ihn und die andere Spiel
geſellſchaft das Tenniskabinett des Herrn Rooſevelt Der Bot
ſchaſter wollte ſo glaubt man in Waſhington durch ſein Fern
bleiben ſeine offene Parteinahme für Rooſevelt
und gegen Taft kundgeben

Angeſichts der überaus großen Empfindlichkeit der Amerikaner
gegen fremde diplomatiſche Einmiſchung in amerikaniſche Ange
legenheiten kann dieſer Zwiſchenfall dem franzöſiſchen Botſchafter
übel bekommen Unter ähnlichen Umſtänden hat die Waſhingtoner
Regierung 1888 die Abberufung des engliſchen Ge
ſandten Sackville Weſt durchgeſetzt der gleichfalls
anläßlich einer Präſidentſchaftskampagne ſeine Sympathien für
einen der beiden Kandidaten kundgegeben hatte Damals handelte
es ſich ſogar nur um einen Privatbrief des Geſandten an einen
amerikaniſchen Frageſteller

a

Held Lur
D Aus Paris wird gemeldet
Seit Montag ſpricht man hier in allen Blättern nur von

dem mutigen dem patriotiſchen dem ruhmreichen dem helden
mütigen dem genialen Hauptmann Lu x der aus Glatz aus
gebrochen und nach Frankreich zurückgekommen iſt Kein
Epitheton iſt zu gewagt als daß es dem Flüchtling nicht an
gehängt würde Die Blätter widmen der Beſchreibung der
r lange Spalten wobei der chauvintiſtiſche de utſch

eindliche Matin natürlich wieder obenan ſteht ur
der Figaro hat den moraliſchen Mut eine verſtändigere
Note anzuſchlagen Nachdem er die amtliche Havasnote repro
duziert hat durch die der Kriegsminiſter Meſſimy urbi
et orbi ankündigen ließ er habe den ihm von dem General
on Dubail zugeführten Hauptmann Lux in amtlicher

r empfangen und vor anderen Offizieren zu ſeiner
Flucht beglückwünſcht ſchreibt das Blatt

Dieſe Note die von einer amtlichen Agentur ausgeht
die ihre Jnformationen direkt von der Regierung erhält
iſt vom diplomatiſchen und internationalen Standpunkt aus

erklärlich Wenn der Hauptmann Lux in unſere
ureaus käme ſo würden wir ihn wie einen Held feiern

denn wir ſind ein unabhängiges und gut franzöſiſches Haus
Wenn Herr Meſſimy ihn aber in ſeinem amtlichen kriegs
miniſteriellen Kabinett der Rue Saint Dominique empfängt

h
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ſo ſcheint der Herr feine miniſterielle Rolle nicht
richtig geſpielt zu haben und indem er dieſen Emp
fang durch die Agentur Havas ankündigen ließ hat er wahr
ſcheinlich die heiklen Verpflichtungen vergeſſen die
jedem Mitgliede der Regierung obliegen Wir befinden
uns im Friedens zuſtande mit Deutſchland im
Zuſtand eines hinkenden Friedens allerdings ſeit den
Machenſchaften Delcaſſées in einem Zuſtande des mehr als
jemals bewaffneten Friedens ſeit Abſchluß des berühmten
Uebereinkommens das keinen Menſchen in beiden Ländern
zufriedenſtellt Aber gerade das iſt ein zwingender Grund
für den oberſten Chef unſerer Armee die Anweſenheit des
Hauptmanns Lux in Paris amtlich zu ignorieren da dieſer
Hauptmann aus einem deutſchen Gewahrſam entflohen iſt
und ſomit die deutſchen Geſetze gebrochen hat
Der General Dubail hat ſich ebenſowenig mit ihm zu unter
halten Der tapfere Offizier hätte ſich an ſeinen direkten
Vorgeſetzten in Belfort wenden müſſen um ſtolz ſtill
ſchweigend und in vornehmer Weiſe ſeinen Platz in der
Reihe wieder einzunehmen Alle Welt ſcheint alſo bei
dieſer Gelegenheit ihre wahre Pflicht verkannt
zu haben und wenn wir wirklich eine Regierung hätten
die nach dem berühmten Verſprechen von Caillaux regieren
würde ſo wäre nichts von alledem bekannt und vor allem
nichts dem Publikum hinterbracht worden Es iſt dies ein
äußerſt peinlicher Zwiſchenfall

Sine neue Spur
Jn Glatz iſt die Aufmerkſamkeit der die Unterſuchung

führenden Beamten neuerdings auf den Umſtand gelenkt wor
den daß ſich in Glatz Anfang Dezember ein franzö
ſiſcher Sprachlehrer niedergelaſſen hätte der zuſammen
mit einem Engländer in Glatz Unterricht erteilen wollte
Dieſer Mann logierte wie der Tag meldet in demſelben
Hotel aus dem Lux ſein Eſſen geliefert erhielt Es fragt ſich
nun ob zwiſchen dieſem Umſtand und der Flucht ein Zu
ſammenhang beſteht und ob Lux von jenem franzöſiſchen
Sprachlehrer unterſtützt worden iſt Auffällig iſt es jeden
falls daß der Franzoſe nach kurzer Zeit Glatz wieder mit der
Erklärung verlaſſen hat der Engländer habe ihn im Stich

n und er wolle deshalb auf den Unterricht in Glatz ver
zichten

Aufforderung zur Spiongage
s Aus Paris ſchreibt man uns
Riedriger gehängt zu werden verdient folgender Artikel aus

der Feder des Oberſten Moreau den das Echo de Paris
veröffentlicht

Je beſſer man Deutſchland und die deutſche Armee kennen
lernt deſto mehr wird man der Ueberzeugung daß Frankreich
und die franzöſiſche Armee ſich in beſter Verfaſſung befinden
um gegen Deutſchland kämpfen zu können ſolange wenigſtens

nicht die gefährliche Freimaurerbande die franzöſiſche öffentliche
Meinung getötet und die franzöſiſchen Streitkräfte ruiniert hat
Gott ſei Dank ſind wir noch da Ob man nun will oder nicht der
große Krieg wird dieſen oder jenen Tag ausbrechen Bereiten wir
uns alfo ernſtlich auf ihn vor Es iſt von größter Wichtigkeit
daß eine möglichſt große Zahl unſerer Offiziere
ſich über den Wert der deutſchen Armee gegen die
ſte zu kämpfen haben werden Klarheit verſchaffen
Denn es iſt notwendig ſeinen Gegner kennen zu lernen Das
iſt eins der Haupterforderniſſe zum Erfolge das die Deutſchen
nicht außeracht laſſen Warum erleichtern wir unſern Offizieren
nicht die Reiſen nach Deutſchland Warum weiſen wir ſie
nicht in diskreter Weiſe auf dieſen Weg hin Eine Regierung
die wirklich die Jntereſſen Frankreichs im Auge hat wird
nicht verfehlen ſo zu handeln

Deutsches Reich
Die Präßidialmöglichkeiten

des nenen Reichstages
Auf Grund einer Umfrage unter Politikern der bürger

lichen Parteien bringt die Mil pol Korreſpondenz die
Meldung im Hanſabunde ſowie in den liberalen
Kreiſen aller Schattierungen werde ſo beſtimmt mit einem
Großblock der Linken gerechnet daß man ſchon der
Präſidentenfrage für den Reichstag näher getreten
ſei Prinz Heinrich zu Schönaich Carolath habe
ſich nur deshalb erneut zu einer Kanbidatur im Kreiſe
Guben Lübben verſtanden weil er der von den Nationallibe
ralen und dem Freiſinn erkorene Präſident ſei Der rote
Prinz würde ſo heißt es mehr Stimmen der erhofften tinks
betonten Majorität auf ſich vereinigen als der Stuttgarter
Sozialdemokrat Die tz den eine etwa übermächtig werdende
Sozialdemokratie gern auf den kuruliſchen Seſſel erheben
möchte Nach dieſer ſehr mit Vorſicht zu genießenden Mit
teilung der Mil pol Korreſpondenz liege auch ſchon eine
Eventualerklärung verſchiedener leitender Herren der Rechten
und des Zentrums vor daß ihre Parteien keinenfalls in ein
derartig geſtütztes Präſidium an 2 oder 3 Stelle eintreten

ſondern dann der neuen Mehrheit es überlaſſen wollen auch

die beiden Vizepräſidenten zu ſtellen Bleibt es im neuen
Reichstage n bei der alten Mehrheit ſo dürfte Graf
Schwerin Löwitz mit guten Ausſichten auf den vigher
innegehabten Ehrenpoften zurückkehren Die von en
das Zentrum ausgeſprochenen Angriffe wiegen anſcheinend bei

t g r Wahlver re der Konſervaven n wer um gegen die malige SchwerinſcheWahl beſti ſein zu Sunen um ſo mehr als ſeine
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Die Gneſener Grzbiſchoffrage
Aus Rom wird gemeldet
Die Zeitung Jtalie hatte J der Pa z ſt habe

an den deutſchen Kaiſer ein Schreiben gerichtet um
ihm zu verſtehen zu geben daß es Zeit ſei zu einer Löſung
der Frage der Segen eines Erzbiſchofs von Poſen

en zu gelangenS n Adhrt r Oſſervatore Romano aus ſehr ſicherer
Quelle daß ein ſolches Dokument nicht exiſtiere die Nachricht
der Jtalie enthehre jeder Vegründung

Volksſchule und Fortbildungsſchule
Seit einigen Jahren iſt bei verſchiedenen deutſchen Unter

tichtsverwaltungen eine größere Fürſorge für die Fortbildungs
ſchule zu bemerken Sachſen ſteht vor der geſetzlichen Einfüh
rung der Mädchenfortbildungsſchule Kultusminiſter Dr Beck
kündete das wenigſtens kürzlich in der II Kammer an Und
Preußen verſuchte zu einer geſetzlichen Regelung ſeines Fort
bilungsſchulweſens zu gelangen Hier wie anderwärts werden
ür die Fortbildungsſchulen erhöhte Mittel aus den Staatskaſſen
lüſſig gemacht

Alles das iſt äußerſt erfreulich Die Fortbildungsſchule iſt kein
nebenſächlicher Beſtandteil unſeres Volksbildungsweſens und wird
in einer Zeit da ſich allerorten tätiges Intereſſe für die Jugend
pflege regt auf beſondere Beachtung und Wertſchätzung rechnen
dürfen Sie aber als Rückgrat unſerer ganzen Volksſchule
ſollte wohl heißen Volksbildung zu bezeichnen wie es unlängſt
der ſächſiſche Kultusminiſter in der II Kammer tat das dürfte
doch wohl auch denen zu weit gehen die als Lehrherren als
Arbeitgeber oder auch als Lehrer an der Fortbildungsſchule be
ſonders intereſſiert ſind Eins darf dabei denn doch nicht über
ſehen weren Die Volksſchule die die Jugend eine größere
Reihe von Jahren und in der Woche eine weit größere Zahl von
Stunden hat legt den Grund Nur da kann die Arbeit der
Fortbildungsſchule von dauerndem Erfolge ſein wo dieſer Grund
gut gelegt iſt Eine Fortbildungsfchule auf einer minderwertigen
Volksſchule aufgebaut wird bei aller behördlichen Fürſorge niemals
recht vorwärts kommen Darum iſt gerade bei ſolcher Fürſorge
für die Fortbildungsſchule die natürlich auch wir auf keinen Fall
miſſen oder vermindert ſehen möchten der Wunſch angebracht daß
darüber die entſprechende opferbereite Sorge für
die Volksſchule die Grundlage der Fortbildungsſchule nicht
verſäumt werde Auch hier heißt es das eine tun und das andere
nicht laſſen

Ultramontane Zeitungspropaganda in einer Kirche Wie die
Chemnitzer Volksztg aus Dresden erfährt wurden dort am
letzten Sonntag in der katholiſchen Hofkirche Abonnements
Einladungen auf die ultramontane Sächſiſche Volkszeitung
verteilt Es hieß darin daß es Pflicht eines jeden Glaubens
genoſſen ſei für die gerechte Sache mitzukämpfen und auf das
Blatt zu abonnieren Die Angelegenheit wurde ſofort im ſächſi
ſchen Landtag vorgebracht Miniſter Dr Beck bezeichnete die Ver
teilung jener Einladungen als einen ſchweren Mißbrauch für
deſſen Abſtellung er ſorgen werde

Die Dresdener Schuchkriſe die unlängſt beigelegt wurde
wird bald den ſächſiſchen Landtag beſchäftigen und dort
vermutlich heftige Auseinanderfetzungen veranlaſſen Zur Debatte
ſteht der auf Schuchs Wunſch erfolgte Umbau des Opernhaus
orcheſterraums der zuerſt erhöht dann tiefer gelegt wurde Dieſe
Arbeiten die zum Teil hätten vermieden werden können haben
erhebliche Unkoſten verurſacht Ueber die verwandten
Gelder ſteht dem Landtag die Kontrolle zu Wie übrigens be
ſtimmt verlautet wird Schuch im Herbſt dieſes Jahres in den
Ruheſtand treten

Gegen einen Sozialdemokraten im Schulvorſtand Der Rat
der Stadt Wis mar lehnte die Einführung des vom Bürgeraus
ſchuß in den Vorſtand der Gewerbeſchule gewählten ſozialdemo
kratiſchen Töpfermeiſters Reincke ab mit dem Hinzufügen
Wegen ſeiner politiſchen Anſicht

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer folgte Montag 1 Uhr einer Einladung des Groß

admirals von Tirpitz zur Frühſtückstafel Jn Begleitung des
Monarchen befand ſich Prinz Heinrich

Der Kronprinz wollte geſtern abend die Reiſe nach Berlin
antreten Jm Gefolge befinden ſich Kammerherr v Behr und der
perſönliche Adjutant Major Graf Solms Die Erkältung des
Kronprinzen iſt faſt ganz behoben

Landrat Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wurde
zum Vorſitzenden des Aufſichtsrats der Frankenſtein
Münſterberg Nimptſcher Kreisbahn Aktiengeſellſchaft gewählt

c Zum Präſidenten des Eiſenbahnzentralamts iſt dem Ver
nehmen nach an Stelle des Miniſterialdirektors Hoff der Prä
ſident der Eiſenbahndirektion Kattowitz Sarre zu ſeinem Ver
treter der Oberbaurat Dütting Kattowitz in Ausſicht genommen

Ausland

Das neue China
Flucht des chinesischen Hofes

O London 2 Jan Daily Telegraph erhält ein
amm aus Peking wonach aus der Mandſchurei ein
ne Nachrichten die e des Kaiſers und der

iſerinwitwe von China beſtätigen die ſich angeblich aufdem Wege über Mulden nach der alten Reſidenz Tſchitet in

e n m beei e Gardeſoldaten ge un eits inHcited angekommen ſein

Mit der vorliegenden Depeſche erhält die Nachricht endültige Beſtätigung daß das Ende der r
ynaſtie gekommen iſt Die Ausſichten r Errich

tung einer Republik in China werden aber nicht mit großerbegrüßt Man befürchtet nicht nur neue Burgertriege

ondern auch die Losreißung mehrerer Provinzen nach dem
iſpiele der Mongolei Jntereſſant ſind die

Forderungen der Friedenehonferenz
Die ger verlangten in ihrer letzten Sitzung fol

en
t ange üher das künftige Regime in China keine end

tige Beſtimmung getroffen worden iſt ſollen ſich die Mandſchu
Abſchluſſes einer Anleihe im Auslande enthalten

Die Mandſchutruppen ſollen auf ſieben Tage die Pro2

vimgen Echanſi Schenfi Hupeh Anhui und Kiangſu verlaſſen

ner verpflichten W un undauch n igen Die Verwaltung dieſer Provinzenr Zeitraumes in zle Hände der
Republikaner gelegt werden

z Die Nationalverſammlung wird ſich aus drei Vertretern
jeder Provinz zuſammenſetzen oder jede Provinz ſoll durch drei
Stimmen vertreten ſein

4 Die Verſammlung iſt vollzählig bezw beſchlußfähig
wenn die Vertreter von zwei Dritteln aller Provinzen beiein
ander ſind

5 Der Sitz der Nationalverſammlung ſoll Schanghai ſein
6 Der Zeitpunkt der Tagung der Nationalverſammlung

wird auf den 8 Januar feſtgeſetzt
7 Wenn dieſe Bedingungen angenommen werden ſoll der

Waffenſtillſtand verlängert werden Tangſchaoji der kaiſerliche
Bevollmächtigte zögerte nicht die erſte Bedingung anzuerkennen
Ueber die zweite entſpann ſich eine längere Debatte die damit
endete daß man zugeſtand die Mandſchutruppen ſollten ſich
dreißig Meilen von ihren jetzigen Stellungen zurückziehen und
zwar auf die Dauer von fünf Tagen während die Republikaner
ihre Stellungen nicht verlaſſen dürfen Die Entſcheidung über
die anderen Punkte iſt verſchoben worden Die Wahl von
Dr Sunyatſen zum Präſidenten iſt nur vorläufig Sie geſchah
mit 16 gegen eine Stimme und nicht einſtimmig wie offiziell
gemeldet wurde Wenn Juanſchikai den Präſidentenpoſten über
nimmt will man Sunyatſen zum Vizepräſidenten machen

Das neue Kabinett Said
9 Konſtantinopel 2 Jan Das Kabinett iſt noch

nicht gebildet Der Großweſir Said Paſcha ſetzt ſeine
Beſprechungen mit den gegenwärtigen und früheren Miniſtern
G Es wird als ſicher angenommen daß die Miniſter des

uswärtigen des Krieges und der Marine ihre Portefeuilles
behalten Talaat ſoll das Portefeuille des Jnnern für den
Augenblick ausgeſchlagen haben Es verlautet im Senat ſei
eine der Regierung günſtige Mehrheit für die Auflöſung der
Kammer vorhanden

Die Kabinettskriſe in Konſtantinopel war ſchnell beige
legt die tiefergehende Kriſe der ganzen inneren Politik der
Türkei iſt dadurch an ſich nicht weſentlich vorwärts gebracht
Der Großweſir und der Kriegsminiſter die beiden präponde
rierenden Perſönlichkeiten bleiben das bedeutet daß ſie den
Mißerfolg in der Kammer am letzten Samstag nur als eine
formelle nicht als eine faktiſche Niedeclage anſehen Die

Politik des jungtürkiſchen Komitees ſoll alſo weiter die herr
n ſein u ſie ſcheint künftig noch entſchiedener als in
en letzten Monaten die Geſchicke des Osmanenreiches be

ſtimmen zu ſollen es heißt daß einer der radikaleren Führer
des Komitees in das Kabinett eintreten werde Die Frage
iſt welchen Weg die neugeſtärkte jungtürkiſche Regierung ein
ſchlagen wird Das erſte Ziel heißt offenbar Auflöſung oder

uspenſation des Parlaments Wird man dies in Ueberein
ſtimmung mit der bisherigen Verfaſſung zu erreichen ver
ſuchen Dann bedarf es eines Pairsſchubs im Senat Oder
ſteuert das Komitee wie ihm ſchon lange nachgeſagt wird auf
eine Art Militärdiktatur hin Dann wäre jetzt der nächſt
liegende Moment zum Staatsſtreich Das ſind Fragen die ſich
aus der Entfernung kaum beurteilen laſſen über die aber
wohl ſchon in recht kurzer Zeit die Entſcheidung fallen wird
Viel bedeutſamer iſt vor allem für uns Außenſtehende der
Hintergrund dieſes ganzen Verfaſſungsſtreites warum denn
baſiert das Kabinett ſeine Politik auf dem einzigen Ziele die
Kammer für die Dauer des Krieges oder doch jedenfalls für
längere Zeit loszuwerden

Wollen Said und Mahmud Schefket ſo fragt die Frkft
Ztg die Volksvertretung nach Hauſe ſchicken um ungehin
dert in Friedensver handlungen mit Jtalien ein
treten zu können Das iſt die Vermutung die unleugbar
am ſtärkſten ſich aufdrängt und die auch ſchon von verſchiedenen
Seiten geäußert worden iſt Daß auf beiden Seiten ſtarke
Gründe für eine baldige Beendigung des Krieges ſprechen
verſteht ſich von ſelbſt Aber wir haben trotzdem ſehr ſtarke
Zweifel ob ſchon die Zeit gekommen iſt auf die Wiederher
ſtellung des Friedens ernſthafte Hoffnungen zu machen
Die beiden einleitenden Perſönlichkeiten des türkiſchen Kabi
netts haben ja von Anfang keinen Glauben an die Möglich
keit der Verteidigung von Tripolis gehabt Die Ereigniſſe
haben ihren Kleinmut überraſchend desavouiert aber es iſt
anzunehmen daß der Großweſir und ebenſo der Kriegsminiſter
auch heute nicht zu den unentwegten Anhängern der Fort
ſetzung des Widerſtandes gegen den italieniſchen Ueberfall ge
hören werden Die Frage iſt nur wie weit ſie Begleiter auf
dem Wege zur Kapitulation finden können Das jungtürkiſche
Komitee hat feine erſchütterte Stellung im Volke nur dadur
wieder befeſtigt daß es mit aller Energie für den Kamp
eintrat und in der Organiſation des Widerſtandes Pflichten
auf ſich nahm die das Miniſterium ſträflich vernachläſſigt
hatte Man kann ſich ſchwer vorſtellen daß dieſes gleiche Ko
mitee jetzt einem Friedensſchluß zuſtimmen ſollte ſolange die
Jtaliener noch auf türkiſchem Boden ſtehen Es kann nicht
Tripolis aufgeben ohne ſeine politiſche Stellung aufs ernſteſte
zu gefährden Und weiter würde das türkiſche Volk würde
vor allem die Armee den Verzicht auf die afrikaniſchen Pro
vinzen ruhig hinnehmen Selbſt wenn die Türken ruhig
blieben von den erregen Untertanen des Sultans iſt das
mehr als un wahrſcheinlich Man ſcheint ja nun in Konſtanti

nopel p erwägen ob durch einen Verzicht auf das eigentliche
Tripolis und Feſſan wenigſtens die Cyrenaika ſich friedlich
zurückgewinnen ließe Bei den Türken könnte die Hohe Pforte
ein ſolches Kompromiß vielleicht verteidigen bei der arabiſchen
Bevölkerung der aſiatiſchen Provinzen ſchwerlich Vor allem
werden aber die Jtaliener jedenfalls heute nicht daran
denken die wertvolle Hälfte des annektierten Landes wieder
herauszugeben Sie haben ſich r bisher nicht mit viel
Ruhm bedeckt aber ſie ſind doch infolge ihrer Uebermacht in
der Vorhand Uebrigens hat für ſie jeder Friedensſchluß vor
der wirklichen Vernichtung des Feindes geringen Wert Die
Araber von Tripolis würden ſich natürlich nicht um die Kapi
tulation der Hohen Pforte kümmern auch die türkiſchen Offi

würden wohl r Es iſt eben nicht die Pforte
e den de Nordafrika führt deshalb kann von ihr

allein auch nicht der Friede geſchloſſen werden

Falſche Mobiliſterungspanik
D Aus London vird gemeldet
Durch die unklare Form einer neuen Armeeverordnung

wurde am Jahresende eine regelrechte Mobiliſierungs
panik in England verurſacht Die neue Verordnung betrifft
die Mobiliſterung im Kriegsfall Der Deutlichkeit halber wurden
der Verordnung eine Anweiſung für eine Eiſenbahnkarte und
für 3 Mark Speſen angefügt allerdings mit dem deutlichen Auf
druck daß die Verfügung nur im Fall einer Mobiliſierung gültig
iſt Die Form dieſes Vermerks muß jedoch recht unklar geweſen
ſein denn eine große Anzahl von Reſerviſten aus allen Teilen
des Landes kaſſierten ihre 3 Mark ein nahmen ihr Eiſenbahn

billett und reiſten in größter Aufregung Hals über Kopf nach
ihren Geſtellungsorten Dort erſt wurde der Jrrtum in den
Kaſernen aufgeklärt Nun hat ſich das Kriegsminiſterium ge
zwungen geſehen ein energiſches Dementi gegen die Annahme
zu erlaſſen daß eine Mobiliſie rung geplant geweſen ſei

Die Lage in Perſien
9 Aus Petersburg wird gemeldet
Die neueſten Nachrichten aus Perſien lauten äußerſt un

günſtig Jnfolgedeſſen veranlaßte der Miniſter des Aeußern die
beſchleunigte Entſendung von Truppenverſtärkungen Der Statt
halter im Kaukaſus entſandte zwei Schützenregimenter und eine
Gebirgsbatterie

Der Aahlkamp
Eine Abſage an Herrn von Heydebrand

S Von konſervativer Seite S Aeußerung leider
immer noch nicht erfolgt ob dieſer Partei nicht wenigſtens die
eine der von uns angebotenen Gegenbedingungen für natio
nalliberole Stichwahlhilfe annehmbar erſcheint wonach ein
unterſtützungsbedürftiger konſervativer Stichwahlkandi
dat ſich verpflichten ſoll unter allen Umſtänden gegen die
Schmälerung der kaiſerlichen Rechte und gegen die Verletzung
der Staatsautorität durch päpſtliche Uebergriffe in die welt
liche Hoheitsſphäre aufzutreten Dagegen liegt jetzt in den
ſonſt ſo gern ſchwarzblauen Berl Pol Nachr eine Abſage
gegen Herrn von Heydebrand vor welche dieſem konſervativen
Führer endlich die Augen darüber öffnen ſollte wohin ſein

va banque Spiel führt
Die neueſte Kundgebung des konſervativen Führers Herrn

v Heydebrand für die Einführung des lückenloſen Zoll
tarifes d h die Einführung von Milch Kartoffel uſw
Zöllen hat in den induſtriellen Kreiſen die von jeher ein enges
Zuſammengehen zwiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft befür
wortet und betätigt haben nicht nur tiefe Verſtimmung ſondern
große Enttäuſchung hervorgerufen Es konnte nach allem was
vorangegangen war und nach ganz klaren Kundgebungen maß
gebender Jnduſtrieller nicht zweifelhaft ſein daß die deutſche
Jnduſtrie zwar für Aufrechter haltung des
vollen Schutzes unſerer heimiſchen Land wirt
ſchaft eintritt daß ſie es aber ganz entſchieden ablehnen muß
den ins Maßloſe gehenden Forderungen wie ſie in dem ſo
genannten lückenloſen Zolltarif aufgeſtellt werden
zuzuſtimmen Jn einer Zeit in der die Folgen der diesjährigen
Sommer und Herbſtwitterung noch nicht überwunden ſind die
Einführung ſolcher Zölle fordern heißt nicht nur Waſſer auf die
Mühle der radikalen Parteien treiben ſondern auch eine große
Zahl der Freunde des Schutzes der nationalen Arbeit aus den
Mittelparteien in das freihändleriſche Lager hinüberdrängen
Es gibt ja noch heute Politiker die da meinen je ſtärker der
Radikalismus im deutſchen Reichstage wenigſtens der Kopf
zahl nach vertreten ſein würde deſto eher ſei eine Beſſerung
der Verhältniſſe zu erwarten Man braucht nicht erſt zu ſagen
wie ſich dieſe Politiker die Beſſerung denken Die weitaus größte
Zahl ernſter deutſcher Patrioten würde aber eine ſolche
Beſſerung als ein nationales Unglück betrachten Herrn von

Heydebrands Hervortreten mit den oben angegebenen Forde
rungen beweiſt nur daß der konſervative Führer auf einen Weg
gelangt iſt den die treueſten und bewährteſten Freunde der
Landwirtſchaft mit ihm nicht gehen können

Wir können dieſe Kennzeichnung der verheerenden Wir
kungen der Heydebrandſchen Deſperadopolitik voll unter
ſchreiben Es iſt ein den land wirtſchaftlichen Jntereſſen ge
fährlicheres Treiben nicht gut denkhar als es Herr von
Heydebrand entfaltet

e

alle und Umgebung
Halle a 3 Januar

Von unſern Gasanſtalten
Nach einem Zeitraum minder günſtiger Abſatzverhältniſſe

iſt im Berichtsjahre hinſichtlich der Entwickelung der Gas
abgabe wieder ein Fortſchritt zu verzeichnen geweſen Jn
folgedeſſen iſt auch in wirtſchaftlicher Beziehung ein befrie
digendes Ergebnis erzielt worden

Der Reingewinn ſtellt ſich auf 663 826,73 Mark
um 45 556,81 höher als im Vorjahre Außer der Mehrein
nahme für Gas hat insbeſondere noch die höhere Gasaus
beute und die Verminderung der Koſten für die Retorten
feuerung zu dem günſtigen Ergebnis beigetragen

Während der Gasverbrauch im Vorjahre einen Minder
bedarf von 25 658 Kubikmeter nachwies iſt im abgelaufenen
Betriebsjahre gegen die vorjährige Abgabe eine Zunahme
von 377 619 Kubikmeter oder 3,88 Prozent zu verzeichnen ge
weſen Der weitaus größere Teil entfällt mit 224 065 Kubik
metern auf den Verbrauch für Koch Heiz und ge
werbliche Zwecke nur 114 768 Kubikmeter an Leuchtgas ſo
wie 38 854 Kubikmeter auf den Bedarf der öffentlichen
Straßenbeleuchtung Beachtenswert iſt daß der Pripat
verbrauch für Leuchtzweckee gegenüber der in den
beiden voraufgegangenen Jahren eingetretenen Einbuße
trotz weiterer Kundenverluſte an das Elek
trizitätswerk wieder eine Steigerung er
fahren hat Hierzu hat das ſteigende Lichtbedürfnis und
eine beträchtliche Vermehrung der Verbrauchsſtellen vor
nehmlich in Reubauten Veranlaſſung gegeben

Die Zahl der benutzten Gasmeſſer erhöhte ſich von 19 471
auf 20 774 Stück die der im Gebrauch befindlichen Koch und
Heizapparate von 8522 auf 9794 Stück

Die Koſten für die aus Anlaß der Kanaliſation während
der letzten fünf Jahre ausgeführten Gasleitungsarbeiten be
rechnen ſich auf 416 228,46 Mark nach Abzug der aus dem
Kanalbaufonds gezahlten anteiligen Beträge und ſonſtigen
Erſtattungen von zuſammen 91 2023,84 Mark fallen dem
Gaswerk zur Laſt 325 024,62 Mark

Die Mittel ſind einem in dieſer Höhe von der ſtädtiſchen
Sparkaſſe gewährten Darlehen entnommen das mit 3,6 Pro
zent zu verzinſen und mit jährlich 5 Prozent des Schuld
betrages zu tilgen iſt

Die Länge des geſamten Rohrnetzes
beträgt 35 Millimeter weite Rohre 1305 Meter 50 Milli
meter weite Rohre 17 783,53 Meter 60 Millimeter weite
Rohre 2888,28 Meter 80 Millimeter weite Rohre 42 403,53
Meter 100 Mill meter weite Rohre 42 710,54 Meter 125
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eter weite Rohre 21 681,34 Meter 150 Millimetero Ronre 9033,32 Meter 175 Millimeter weite Rohre

1935,96 Meter 200 Millimeter weite Rohre 8223,73 Meter
210 Millimeter weite Rohre 750 Meter 240 Millimeter weite
Rohre 2014,28 Meter 262 Millimeter weite Rohre 295 Meter
290 Millimeter weite Rohre 600 Meter 300 Millimeter weite
Rohre 5013,75 Meter 314 Millimeter weite Rohre 849
Meter 366 Millimeter weite Rohre 138 Meter 400 Milli
meter weite Rohre 591,55 Meter 420 Millimeter weite Rohre
205 Meter 450 Millimeter weite Rohre 792,60 Meter 500
Millimeter weite Rohre 1829,55 Meter 600 Millimeter weite
Rohre 1157,80 Meter

Vom 16 Mat bis einſchließlich 23 Auguſt 1910 iſt die
Verſorgung des geſamten Abſatzgebietes durch die Anſtalt I
allein bewirkt worden in der übrigen Zeit von beiden An
taltenf Gaserzeugung An Gaskohlen wurden verarbeitet

Anſtalt I 15 122 174 Kg weſtſäl 9 883 481 Kg engl An
ſtalt II 6 342 644 weſtfäl Zuſammen 21 464 818 Kg weſtf
9 883 481 engl Ueberhaupt 31 348 299 Kg im Werte von
594 652,86 Mk dagegen im Vorjahre 32 233 964 Kg im
Werte von 597 399,30 Mk weniger 885 665 Kg weniger
Wert 2746,44 Mk

Der Kohlenpreis betrug frei Anſtalt hier für weſt
fäliſche Kohlen 19,49 für 1000 Kg gegen 19,15 Mk im Vor
jahr für engliſche 17,55 Mk für 1000 Kg gegen 16,41 Mk
im Vorjahr

Der Durchſchnittspreis für eine Tonne
vergaſter Kohlen ſtellt ſich um 0,44 Mk höher als im
Vorjahre

Die Gaserzeugung betrug auf der Anſtalt I 8646 150
Kubikmeter auf der Anſtalt II 1985 540 Kubikmeter zu
ſammen 10 631 690 Kubikmeter gegen 10 244 340 im Vorjahr

Der Gasverluſt beträgt 508 391 Kubikmeter oder
4,78 Prozent der Abgabe gegen 500 960,03 Kubikmeter oder
4,89 Prozent im Vorjahr Verwertet ſind 10 120 099 Kubik
meter gegen 9742 479,97 Kubikmeter im Vorjahre mithin
377 619 Kubikmeter oder 3,88 Prozent mehr Stärkſte Gas
erzeugung im Dezember 1 317 410 Kubikmeter gegen 1 297 100
Kubikmeter im Dezember 1909 geringſte Gaserzeugung im
Juli 579 300 Kubikmeter gegen 529 070 Kubikmeter im Juni
1909

Gasabgabe Von dem im Betriebsjahre von den
Gasanſtalten abgegebenen Gaſe ſind verwendet worden
1 für öffentliche Straßen und Feſtbeleuch
tung 1301 344 Kubikmeter gegen das Vorjahr mehr 38 854
2 Von den Privatabnehmern und Behörden zu
Leuchtzwecken 5 165 410 Kubikmeter mehr 114 768 zu an
deren Zwecken 3 556 881 Kubikmeter mehr 224 065 3 Auf
den Gasanſtalten und im Verwaltungsgebäude 96 464 Kubik
meter weniger 689 Zuſammen nutzbare Gasabgabe
10 120 099 Kubikmeter mehr 377 619 hierzu der Verluſt von
508 391 mehr 7431 ergibt die Geſamtausgabe von
10 628 490 Kubikmeter mehr 385 050

Von dem durch die Privatabnehmer zu anderen als
Leuchtzwecken verbrauchten Gaſe entfallen 957 572 Kubikmeter
der Abgabe auf den Verbrauch der Gaskraftmaſchinen und
den Verbrauch zu gewerblichen Zwecken 2 599 309 Kubikmeter
der Abgabe auf den Bedarf zu Koch und Heizzwecken Hier
unter befinden ſich auch 6720 Kubikmeter die zum Füllen
von vier Luftballons verwendet worden ſind Der
Verbrauch für Koch und Heizzwecke hat gegen das Vorjahr
um 87 725 Kubikmeter oder 3,49 Prozent der Bedarf zu
Kraft und gewerblichen Zwecken um 136 340 Kubikmeter
oder 16,60 Prozent zugenommen

Nebenprodukte Koke einſchließlich Staubkoke
wurden gewonnen auf Anſtalt 1 19 719 221 Kg auf An
ſtalt II 4 377 211 Kg zuſammen 24 096 432 Kg im Werte
von 404 690,83 Mk 1909 23 567 100 Kg im Werte von
379 934,21 Mk mehr 1910 529 332 Kg und 24756,62 Mark
Der Abſatz der zum Verkauf verfügbaren Kokemenge hat
ſich befriedigend geſtaltet Der Koksverkauf erfolgt nicht
mehr nach Hohlmaß ſondern nach Gewicht und ſind hierbei
im Durchſchnitt für 1000 Kg 1,94 Mk iin Vorjahre 1,93 Mk
erzielt worden

Teer wurde gewonnen auf Anſtalt T 1100 905 Kg
auf Anſtalt II 324 644 Kg zuſammen 1 425 549 Kg im
Werte von 29 575,26 Mk 1909/10 1 572 178 Kg im Werte
von 32 186,49 Mk weniger 146 629 Kg und 2611,23 Mk
Die Teererzeugung hat ſich vermindert weil im Berichtsjahre
weniger Kohlen als im Vorjahre verarbeitet worden ſind
und die Ausbeute geringer war Der durchſchnittliche Ver
kaufspreis m für 100 Kg Teer auf 2,06 Mark im
Vorjahre auf 2,07 Mark

Für die ſonſtigen bei der Gasbereitung gewonnenen
Produkte ſind vereinnahmt worden für 2 527 790 Kg Am
moniakwaſſer 24992,12 Mk im Vorjahre 30 303,88
Mark für Graphit 1566,14 Mk im Vorjahre 1,56 Mk
für ausgenutzte Reinigungsmaſſe 958,75 Mk im
Vorjahre 3282,60 Mk Von den für die Kohlen verausgabten
594 652,86 Mk haben insgeſamt 462 123,60 Mk oder 77,71
Prozent durch die Einnahme für die Nebenprodukte Deckung
gefunden im Vorjahre war ein Prozentſatz von 74,63 Pro
gent erreicht wgrden

Straßenbeleuchtung
Die Zahl der Gaslaternen der öffentlichen Straßen

beleuchtung hat ſich im Berichtsjahre um 93 Stück von
3403 auf 3496 vermehrt Davog brannten 2307 die ganze
Nacht hindurch 1189 während der Abendſtunden bis 11 Uhr
und 18 Stück von 11 Ahr nachts bis früh Bei den letztbezeichneten 18 Laternen welche in der Bismarck Friedrich

Hermann Albrecht Krauſen Glauchaerſtraße und einigen
anderen Straßen die elektriſche Beleuchtung ergänzen erfolgt
das Zünden und Löſchen der Flammen durch Zünduhren

Außer den in Benutzung genommen neuen Laternen ſind
im Berichtsjahre zur Aufbeſſerung der öffentlichen Beleuch
tung verſuchsweiſe eine Anzahl hochkerziger Gas
lampen zur Aufſtellung gekommen Dieſe Lampen welche
zurzeit dreiflammig mit einer Leuchtkraft bis zu 1000 N K
hergeſtellt werden können ſowohl an hohen Kandelaber
maſten als auch an Straßenüberſpannungen über Straßen
mitte aufgehängt werden und machen äußerlich vollkommen
den Eindruck elektriſcher Bogenlampen Abgelehen von dem

verhältnismäßig geringen Gasverbauth pro N K ſind auch
die Unterhaltungs und Bedienungskeften ſo mäßige daß die
Betriebskoſten einer 1000 kerzigen Gaslampe nur einen
Bruchteil einer gleichwertigen elektäſchen Bogenlampe be
tragen Daneben geſtatten die hochkexzigen Gaslampen eine
oder zwei Flammen mit Beginn der Nachtbeleuchtung zu
löſchen ſo daß auch bei Nacht keine Dampe völlig ausgelöſcht
wird wie bei elektriſcher Bogenlamppenbeleuchtung und ſo
mit die Lichtverteilung eine günſtige bleibt Die mit den
Verſuchslampen hier gemachten Erfahrungen laſſen es vor
teilhaft und wünſchenswert erſcheinen ſolche Lampen künf
tighin bei der öffentlichen Beleuchtung in größerer Zahl zu
verwenden

Rechnungsergebniſſe
Es betrug der Geſamt gewinn 868 177,61 Mark

Nach Abzug der Abſchreibungen in Betrage von 204 350,88
Mark ergibt ſich ein Reingewinn von 663 826,73 Mark
gegen den des Vorjahres von 618 269,92 Mark mithin mehr
45 556,81 Mk gleich 7,37 Prozent

Das Anlagekapital welches für die Erbauung
der Gasanſtalten und für die ſpäteren Erweiterungen der
ſelben bis zum Schluſſe des vorigen Betriebsjahres erforder
lich geweſen iſt beträgt 6 643 99 320 Mark Werden hierzu
die in dieſem Jahre aufgewendetzen Ausgaben gerechnet mit
66 086,34 Mk ſo betragen Ende März die geſamten An
lagekoſten 6710079,54 Mk Nach Abrechnung der
für die Abnutzung bisher zur Abſchreibung gekommenen Be
träge von zuſammen 4 041 538,17 Mk verbleibt ein Buchwert
der Gasanſtalten von 2668,541,37 Mark wovon 1 772 509,78
Mark als ſchuldenfreies Eigentzum zu betrachten ſind Das
geſamte ſchuldenfreie Vermögen der Gasanſtalten beträgt
2303 243,57 Mark

Halleſche Verſicherungsfachſchule
Von Referendar Guſtav Hahn

Es läßt ſich wohl ſchwerlich ein glänzenderer Aufſchwung
eines Wirtſchaftszweiges dewken als der den das Verſi he
rungsweſen und ſpeziell vas deutſche in dem letzten Viertel
jahrhundert genommen hat Ununterbrochen man kann faſt
ſagen ehe Schlag iſt es im letzten Jahrzehnt einem
großartigen Abſchluß entgegengegangen und heute ſtehen wir
vor der Vollendung Jm Jahre 1901 hat das Geſetz über die
privaten Verſicherungsuntetnehmungen den Abſchluß und die
endgültige reichsgeſetzliche Geſtaltung des Verſicherungs
verwaltungs und polizerrechtes gebracht das Jahr 1908
brachte die Kodifikation des privaten Verſicherungsrechtes
das Jahr 1910 die neuen dem privaten Rechte angepaßten
Geſetze für die preußiſchen und einige anderen bundesſtaat
lichen öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten B Weimar
Oldenburg Sachfen Hamlturg endlich das laufende Jahr
1911 den Abſchluß des Aus und Umbaues der Reichsverſiche
rungsordnung

Spurlos konnten dieſe Erſcheinungen an der Theorie
nicht vorbeigehen und öhre Vorbereitung Vollendung und
Verarbeitung haben zu gleicher Zeit eine neue Wiſſenſchaft
entſtehen und erblühen laſſen die Verſicherungswiſſenſchaft
deren Begriff die Gründer des Deutſchen Vereins für Ver
ſicherungswiſſenſchaft Gerkrath und Hahn und die des Göt
tinger Seminars für Verſicherungswiſſenſchaft Lexis und
Ehrenberg geprägt haben Preußen ging auch hier wie ge
wöhnlich in Deutſchland woran und bereitete der neuen
Wiſſenſchaft an der Univerſität Göttingen eine Stätte Jhm
folgte nach etwa einem Jahte Baden durch Errichtung eines
Verſicherungsſeminars an der Univerſität zu Freiburg i Br
und in dieſem Jahre Bayern durch Errichtung von Semi
naren an ſeinen ſämtlichen drei Univerſitäten ſo daß in die
ſem Winter an fünf Univerſitäten ſeminariſtiſche Uebungen
in Verſicherungswiſſenſchaft gehalten werden Dazu kommen
noch eine Reihe weiterer Univerſitäten an denen juriſtiſche
volks wirtſchaftliche und mathematiſche Vorleſungen größeren
Stils aus dem Gebiete der Verſicherungswiſſenſchaft gehalten
werden ferner die Handelshochſchulen in Berlin Köln
Frankfurt a Leipgig Mannheim und München Halle
a S iſt jedoch darunter nicht zu finden An der Univerſität
der Provinz Sachſen in deren Gebiet eine Reihe bedeutender
Verſicherungsanſtalten wie die größte deutſche Feuerverſiche
rungsaktiengeſellſchaft die Magdeburger drei Halleſche Ge
ſellſchaften und die Thuringie in Erfurt ſowie die Magde
burger und die beiden Merſeburger Sozietäten ihr Domißzil
haben iſt im Vorleſungsverzeächnis eine Vorleſung über Ver
ſicherungsrecht zwar angekündigt aber ſie wird laut Anſchlag
am ſchwarzen Brrtt nicht gehalten

An dem Blühen und Erſtarken der Verſicherungswiſſen
ſchaft iſt aber die Praxis auf das lebhafteſte intereſſiert denn
immer neue Prxobleme ſtellen ihr die unendlich mannig
faltigen Erſcheinungen unſeres vielverzweigten Wirtſchafts
lebens und die Verſicherungsunternehmungen können nur
dann erfolgreich im Feuer des Konkurrenzkampfes beſtzhen
wenn ſie allſertig theoretiſch und praktiſch durchgebildete Be
amte vom Lehrling bis en zum Generaldirektor um
ihre Fahne ſcharen Ein Ausfkuß dieſer Beſtrebungen einen
wiſſenſchaftlich und praktiſch tüchtig durchgebildeten Nach
wuchs heranzuziehen ſind jene Jnſtitute an denen als Lehrer
neben dem Theoretiker der Praktiker wirkt an denen nicht
nur rechtliche volks wirtſchaftliche und mathematiſche Vor
leſungen ſondern auch ſolche über praktiſche Themata Buch
führung Technologie Baukunde Verſicherungstechnik gehalten
werden wie z B das Lehrinſtitut für Feuerverſicherungs
technik in Hannover

Da für die wiſſenſchaftlichen Vorleſungen die Halleſche
Univerſität verſagt die Fortbildungsſchule für Verſicherungs
lehrlinge aber nur dieſen zugute kommt es aber doch ange
zeigt erſcheint daß die Provinz Sachſen nicht anderen Pro
vinzen und Bundesſtaaten gegenüber ins Hintertreffen ge
rät Halle ſich aber wegen ſeiner zentralen Lage in der Pro
vinz am beſten eignet will der Verband Halle des Bundes
der Verſicherungsvertreter Deutſchlands dem Gedanken näher
treten in Halle a S eine Fachſchule zur Ausund Weiterbildung von Kerſihernnge
beamten ins Leben zu rufen Ein erfreulicher Gedanke
dem im Jntereſſe einer vernünftigen Pflege und gedeihlichen
Fortentwickelung des Verſicherungsweſens die Verwirklichung
zu wünſchen wäre Und zu verwirklichen wäre der Gedanke
ſicherlich wenn die Geſellſchaften bei dem großen Jntereſſe
das ſie der Zpaten tüchtiger Beamter entgegenbringen
ſollten in materieller Beziehung dem von ihren Vertretern
geplanten Unternehmen ihre Unterſtützung leihen wollten
und wenn ſich die drei Sozietäten anſchlöſſen auf einem
Gebiet wo ſich die fonſt zwiſchen privater und öffentlicherVerſicherung leider noch heftehenden e e leicht
überbrücken ließen Zu verwirklichen wäre edanke

ſicher wenn man nicht gleich zu hoch hinaus will dennAller Anfang iſt ſchwer Eine Einrichtung die ſich n E
ohne große Schwierigkeiten und Koſten wird einführen
laſſen iſt diejenige wie ſie für dieſen Winter an der Export
akademie des öſterreichiſchen Handelsmuſeums geplant iſt
Dort ſollen wöchentlich zweimal abends Vorleſungen gehal
ten werden Aus dem Programm dieſer Vorleſungen hebe
ich nur hervor die Kurſe über Verſicherungsrecht Kapital
anlagen der Verſicherungsgeſellſchaften Aſſekuranzbuchhal
tung Prämientarife und Dividendenſyſteme bei der Lebens
verſicherung die Beurteilung der e Daneben
Vorleſungen ſpeziell verſicherungstechniſcher Natur über ein
zelne Branchen

Ein Ausbau dieſer Vorleſungen y einer Verficherungs
fachſchule dürfte ſich wenn erſt der Anfang gemacht iſt un
ſchwer bewirken laſſen beſonders wenn die erforderliche
materielle Unterſtützung nicht fehlt und ſich die maßgeblichen
Organe insbeſondere auch der Stadt der ein u es Jnſti
tut lebhaften Zuzug Lernbegieriger von außerhalb bringen
würde für die Gründung intereſſierten Und damit träte
dann Halle a S und die Provinz Sachſen in die Reihe der
Vorkämpfer für eine wiſſenſchaftliche und praktiſche Durch
und Weiterführung der Arbeiten ein die der Geſetzgeber
im Laufe der letzten zehn Jahre für das Verſicherungsweſen
geleiſtet hat

Auszeichnung Wie der Staatsanzeiger meldet wurde dem
außerordentlichen Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Halle a Herrn Dr Karl Schmidt der Rote Adler
orden 4 Klaſſe verliehen

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
ron Amerika 10 Pfg für je 20 Gramm George Waſhington
ab Bremen 6 Januar Viktoria Luiſe ab Hamburg 11 Januar
Preſident Lincoln ab Hamburg 13 Januar Prinz Friedrich

Wilhelm ab Bremen 20 Januar Kaiſerin Auguſte Viktoria ab
Hamburg 27 Januar Kronprinz Wilhelm ab Bremen 30 Jan
Poſtanſchluß nach Ankunft der Frühzüge Alle dieſe Schiffe ſind

Schnelldampfer oder ſolche die für eine beſtimmte Zeit vor dem
Abgang die ſchnellſte Beförderungsgelegenheit bieten Es empfiehlt
ſich die Briefe mit einem Leitvermerk wie direkter Weg oder
über Bremen oder Hamburg zu verſehen Die Portoermäßi

gung erſtreckt ſich nur auf Briefe nicht auch auf Poſtkarten Druck
ſachen uſw und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas z B
Canada

Konzert zum Beſten des Hauspflege Vereins in Halle Auf
dieſes Konzert welches am 10 Januar abends 728 Uhr im Saale
der Loge zu den drei Degen ſtattfindet wird nochmals hinge
wieſen Mitwirkende ſind Fräulein Elſe Cantor und die
Herren J Pembaur Dr Cramer und Chordirektor Klanert
Karten zu 3 Mk 2 Mk 1,50 Mk und 1 Mk bei Heinrich Hothan
und an der Abendkaſſe

Feuer durch den Weihnachtsbaum Jn der Wegſcheiderſtraße
Nr 29 fiel geſtern gegen abend der Weihnachtsbaum den man
eben angezündet hatte um und verurſachte einen Brand Die
Feuerwehr wurde eilends requiriert die Gefahr war raſch be
ſeitigt

Vereins und Versammlungsnackrichfen
Die Anhaltiner Vereinigung feierte am 29 Dezember ihre

Weihnachtsbeſcherung durch Konzert der Henſchelſchen Kapelle
Theater und Ball Das Weihnachtsſtück Prinzeſſin Grete wurde
von Kindern der Mitglieder unter Leitung des Herrn Hoffmann
dargeſtellt Der Tanz hielt die Mitglieder bis zum frühen Morgen
zuſammen Die Anhaltiner Vereinigung bezweckt das kamerad
ſchaſtliche Zuſammenſchließen der in Halle wohnenden Anhaltiner
Landsleute ſind daher immer gern geſehene Gäſte

Halliſcher Lehrerverein Der Kurſus im Engliſchen 1 Teil
Leiter Herr Lektor Dr Havell beginnt am Freitag den

5 Januar 7 Uhr im Vexeinshauſe
Volksbildungsverein Am Freitag 5 Januar 84 Uhr findet

ein Kinomatographiſcher Abend ſtatt Das
Stiftungsfeſt wird am 6 Januar 8 Uhr in den Thaliaſälen ab
gehalten außer Konzert wird Ballett Theater und Ball ſtatt
finden Eintritt 30 Pfg Am 17 Januar 834 Uhr wird Herr
Dr Kaufmann München in einem ſehr intereſſanten Sonder
vortrag über Chemiſche Winke für den Haushalt und das tägliche
Leben im Neumarkt Schützenhaus ſprechen Eintritt 20 Pfg

Provinzialnachrichken

Vermächtnis
Eisfeld 1 Jan Die kürzlich in Koburg durch Gift frei

willig geſtorbene Privatiere Hofreiter hat u a ihrer Vater
ſtadt Eisfeld 190 000 Mk zur Gründung eines Mauſoleums
und deſſen Unterhaltung vermacht

Ehetragödie

Magdeburg 2 Jan Der Handelsmann Vold mann hatte
geſtern vormittag mit ſeiner Frau heftige Auseinanderſetzungen
die damit endeten daß Voldmann einen Revolver ergriff und auf
ſeine Frau mehrere Schüſſe abgab die ihren ſofortigen Tod
herbeiführten Runmehr richtete der Täter die Waffe gegen ſich
ſelbſt und erſchoß ſich ebenfalls

T

Theißen 2 Jan Lebensmüde Der Arbeiter Klein
hat ſich heute vormittag im Arbeitsraum der Grube Wilhelm er
hängt Die Urſache des Selbſtmordes iſt nicht bekannt

Polleben 1 Jan t Der 18 Jahre alteBuchhalter Otto Damkehler des Herrn Amtsvorſtehers und
Rittergutsbeſitzers Lüdecke hier entwendete aus dem Geld
ſchranke und dem Pulte im Amtszimmer etwa 2500 Mk Amts
und Privatgelder und iſt ſeit heute abend flüchtig

Heiligenſtadt 1 Jan Zur Hebung der Fiſchzucht
im Kreiſe Heiligenſtadt hat der Kreisfiſchereiverein im letzten
Jahre wieder eine ungemein rege und erfolgreiche Tätigkeit ent
faltet Mit Unterſtützung des Provinzialvereins und des Fiſcherei
vereins für den Regierungsbezirk Erfurt wurden im letzten Jahre
insgeſamt 53 000 Stück Fiſchbrut der verſchiedenſten Sorten in die
fließenden und ſtehenden Gewäſſer des Kreiſes ausgeſetzt Wie
die eingegangenen Berichte dartun hat ſich die Brut üherall gut
entwickelt

Sangerhauſen 2 Jan Anglücdcksfall oder Selbſt
mord Geſtern abend wurde in Groß Leinungen im
Hauſe ſeiner Mutter der 18jährige Schachtarbeiter Walter Kühne
mit einem Schuſſe im Kopfe ſchwer verletzt aufgefunden
Die hieſige Sanitätskolonne brachte ihn noch in der Nacht mittels
Krankenwagens nach Halle in das Krankenhaus Bergmanns
troſt wo er hoffnungslos darniederliegt Ob ein Unglücsfall
oder Selbſtmord vorliegt muß erſt die Unterſuchung ergeben



le v CArnſendem n Viel gewaltſam der Pferdeſtall erbrochen

dem Beſitzer wieder zugeführt wurden
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er der Pferde wurden durchſchnitten und die Pferde auf
sſtraße getrieben wo ſie von Paſſanten angetroffen und

Hoffentlich gelingt es

D Red

Vom Untereichsfelde 1 Jan Ein Ein
bruchsdi wobei ca 2000 Mk Bargeld geſtohlen
wurden iſt bei dem Landwirt S in Wöllmarshauſen ver

necht und Dienſtmädchen

ſich auf der Tanzmuſik befanden Der Dieb iſt durch ein
Kammerfenſter eingeſtiegen und hat den Sekretär erbrochen
wobei ihm die hohe Summe die für Frucht und ein paar Zug
ochſen kurz vorher vereinnahmt war wovon der Dieb jeden
falls Kenntnis hatte in die Hände fiel Der ſofort requi
rierte Göttinger Polizeihund konnte infolge des Regenwetters
die Spur nicht verfolgen

Runst und WVissenschaft
Franz von Winckel f Jn München ſtarb der Profeſſor der

Gynäkologie Franz von Winckel im Alter von 75 Jahren
Auszeichnung Der König von Württemberg verlieh anläßlich

des 75jährigen Jubiläums der Verlagsbuchhandlung Ferdinand
Enke in Stuttgart dem Chef der Firma Kommerzienrat Dr
Alfred Enke die Große Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft am Bande des Kronenordens

Der Vorſtand der Robert Koch Stiftung zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe hat Geh Ober Med Rat Abel Berlin zu Unter
ſuchungen über Tuberkelbazillen in den Abwäſſern von Lungen
heilſtätten 1000 Mk Prof E Friedberger Berlin zu Unter
ſuchungen über Tuberkuloſe Anaphylaxie und über die Wirkungs
weiſe des Kochſchen Tuberkulins 1500 Mk Geh Med Rat Prof
Loeffler Greifswald für Unterſuchungen über die Beein
iluſſung von Tuberkelbazillen 3000 Mk bewilligt

Theater un Musik

Der Schmuck der Madonna
Ermanno Wolff Ferrari der bisher mit ſeiner

zartliebenswürdigen Buffonerie von den neugierigen Frauen
und mit dem zierlichen Salonſcherz von Suſannens Geheimnis
in unmittelbarer Nähe des muſikaliſchen Luſtſpiels zu finden war
hat mit ſeiner neueſten Oper Der Schmuck der Madonna
Szenen aus dem neapolitaniſchen Volksleben in 3 Akten die der
Berliner Kurfürſten Oper einen durchſchlagenden Weih
nachtserfolg auf den Geſchenktiſch legte ſeine Stellung gewechſelt
Man findet ihn auf dem Poſten wieder den Wolff Ferraris
Landsleute die Kollegen vom italieniſchen Verismo längſt ver
laſſen haben bei der Untermalung brutaler von großen Volks
auftritten umrahmter Leidenſchaftsvorgänge Bei der Exploſion
dampfender Seelenvulkane deren Kataſtrophen der leicht aus
artenden Pſyche der Heimatszone des Komponiſten unmittelbar
entwachſen Den Rauſch und die Leidenſchaft die Begierde und
die Mordluſt und die anderen blutrünſtigen Motive hatten frei
lich die Mascagni und Leoncavallo und Spinelli und Puccini
und Giordano anno dazumal auch in ihrem muſikaliſchen Wort
ſchatz Ermanno WolffFerraris Eigenart aber ſcheint es zu ſein

vorausgeſetzt daß ſeine letzte Partitur auch die Wegweiſerin
für fernere künſtleriſche Abſichten ſein darf dieſe naturaliſtiſche
Grundſtimmung ins Myſtiſche umzubiegen dem Effektdrama das
Giovanni Verga nicht kraſſer geſtaltet haben könnte an einem
gewiſſen Punkte die Akzente der Legenden Maurice Maeterlincks
aufzuſetzen Ein ſchwer Schuldiger rettet ſich aus den Gluten der
Brunſt zum Altar der Sühne Gennaro der Schmied ich habe
immer an die verſtaubte Theaterfigur Viktor Hugos an Quaſi
modo den Glöckner von Notre Dame denten müſſen liebt
Maliella die Dirne und ſtiehlt um ihr zu zeigen welchen
Opfers er als Knecht ſeiner Sinnlichkeit fähig iſt ferner um ſie
aus den Armen Raffasles zu reißen der ſie mit überlegenem
Cynismus in ſeine muskelſtarken Arme lockt die koſtbaren
Juwelen vom Gnadenbilde der heiligen Jungfrau Aber die
Wirkung des Opfers ruht nur in einer flüchtigen Liebesſtunde
mit Maliella Alle anderen unter ihnen die Urheberin der Tat
wenden ſich entſetzt von dem Schuldigen der dann ſein eigenes
Leben als Bußgeſchenk vor den Altar legt Er bohrt ſich im
ringenden Gebet das Meſſer ins Herz und ein Strahl der eben
aufgehenden Sonne die ſeine letzten Lebensträume überflutet
ſpiegelt ihm das Lächeln der alles verſtehenden alles ver
zeihenden Gnadenmutter vor Dieſe zwiſchen den Grenzen der

Erotik und Metaphyſik ſtehende Anekdote dieſes Drama das
buchſtäblich aus der Hefe des Volks in das heilige Schutzgebiet
der Legende hinüberſpringt findet Ermanno Wolff Ferrari in
muſikaliſcher Beziehung eigentlich in allen Sätteln gerecht

Allerhöchſtens die Volksfzenen in denen er auch ſchon verſucht
auf dem Boden Neapels kirchliches und weltliches Gepränge
gegeneinander abzuſtimmen ſind muſtkaliſch nicht ſo diszipliniert

daß ſich inmitten der lärmenden Umgebung ernſte Stimmungs
eindrücke durchſetzen könnten Aber ſchon aus der Pſychologie
ſeiner Hauptfiguren aus dem Verſuche die Taten ſeiner
Meliella ſeines Gennaro ſeines Raffasèle auch im muſikaliſchen

Ausdruck aus zuchtloſer ungebändigter ſeeliſcher Veranlagung
zu erklären ſchöpft der Komponiſt die Eingebungen zu einer
Muſik die dahin treibt wie ein Feuerſtrom und mit ihrem
großen Volumen an einer kaum durch die Melodie gebändigten

Leidenſchaft ihrer großen künſtleriſchen Wirkung ſicher iſt Ebenſo
wie die Vertonung dieſer unruhigen flammenden das Verbrechenaufſchürenden Menſcheninſtinkte iſt Wolff Ferrari dann el
auch die Ueberführung des allzu Menſchlichen zum Uebermenſch
lichen gelungen und Gennaros Kaſteiung und Reinigung vor

dem Muttergottesbilde der verklärende Epilog des von toll
kühnen und ſchmählichen Begierden zerwühlten Spiels ſcheint

mir das krönende Schlußſtück im Schatze dieſer bald an Charakte
riſtik bald an inſtrumentaliſchen Feinheiten und ſtets an über
flutendem Temperament reichen Partitur

Jhr Hüter im Orcheſter war Herr Selmar Meyrowitz
äußerlich noch ſehr jung am Pult ein Mann nehmt alles nur in
allem Die Inſzenierung es gibt da ein Nachtſtück in einer
neapolitaniſchen Schänke mit Apachentänzen wüſt aber oho
forderte die Fähigkeiten des Direktors Maximilian Moris
heraus und iſt in jeder intimen und laut öSehenswürdigkeit geworden en Abtönung eine

Die Darſtellung Maliella FrlSalden ganz Flamme Gennaro Herr FFredrich einneapolitaniſcher Brackenburg von ſtärkſtem Gefühlsausdruck
Raffaele Herr von Zawilowski ein ſchamlos frecher
Alphonſe war nicht ideal aber gut Kurz der Komponiſtkann ſich einen ſtarken Erfolg in den Reiſekoffer packen mont

Walter Turszinsky
e

Madame Edith Lys Gräfin St Hilaire die nach ihrer
Krankheit zum erſten Male wieder am vergangenen Sonntag aufDer Bühne erſchien hatte wie man uns aus Prag grene im

dortigen Neuen ater einen großen Erfolg als MadameButterfty Sie Prager Tageblatt ſchreibt über die Künſt

lerin die wir ſeit ihrem Gaſtſpiel im Halleſchen Stadttheater be
ſonders ſchätzen

Madame de Lys betont die Frewdraſſigkeit der Geſtalt
viel entſchiedener als wir es bisher von anderen Dar
ſtellerinnen geſehen haben Das Trippelnde Flackernde und
Sprunghafte im ganzen Weſen iſt beſonders gut abgelauſcht
ja man könnte ſagen jede Bewegung wwägt ihren japaniſchen
Stempel Eine zarte Poeſie umweht dabei den Eindruck deſſen
rührender Wirkung ſich niemand entziehen kann

h

Vermischtet

Poſtdiebſtal in Stutktgart
Ein frecher Raub wurde auf dem Hauptpoſtamt in Stuttgart

verübt Es wurde im Hof des Poſtamtis der Wertſachenraum
eines Poſtwagens erbrochen und Geldbriefe im Werte
von 30000 Mark geſtohlen Der Poſtwagen war gegen
6 Uhr früh beladen worden Nach zwei Stunden erſt wurde der
Diebſtahl bemerkt Die fehlenden zehn Wertbriefe ſtammen von
der Württembergiſchen Hypotheken Bank Die Tür der eiſernen
Kaſſette die ſich unter dem Sätz des Wagenlenkers befand war
mit einem Stemmeiſen geöffnet worden Um die Zeit des Dieb
ſtahls war auf dem Poſthof der Verkehr außerordentlich ſtark
Von dem Täter hat man noch keine Spux Es wird auch ſchwer
ſein ihn ausfindig zu machen da infolge des Neujahrsverkehrs
zahlreiche Aushilfsperſonen auf dem Poſtamt tätig waren die
keine Uniform trugen

Racheakt Wie aus Fiſchamenß Oeſterreich gemeldet
wird erſchoß in dem benachlarten Orte Klein Reuſiedl der
Jäger Geixinger den mit ähm verfeindeten Zugbegleiter
Lobmaieéer als dieſer auf der Jnduſtriebahn zur Fabrik fuhr
Dann eilte er ins Gaſthaus wo er einen anderen Arbeiter durch
einen Schuß tödlich verletzte Es gelang mit großer Mühe ihn
zu überwältigen und zu verhaften

Ertrunkene Zigeuner Auf der Flucht ertranken bei
Viddan Ungarn 14 Mitglieder einer Zigeunerbande
die die Gegend unſicher gemacht hatte und vom Militär verfolgt
wurde Sie befanden ſich auf einen Wagen mit dem man einen
Donauarm durchfahren wollte Als das Fahrzeug die Mitte des
Fluſſes erreicht hatte verſchwand es plötzlich in den Wellen
Sämmtliche Perſonen fanden den Tod

Ein anarchiſtiſcher Ueberfall Der Ueberfall auf den Kaſſen
boten Gaby ſtellt ſich einem Telegnamm aus Paris zufolge
nunmehr als ein anarchiſtiſcher Akt dar Die Polizei
behörde hat feſtgeſtellt daß einer der Täter mit dem angeblichen
Namen Leblanc der aus dem Automobil heraus auf den
Kaſſenboten mehrere Revolverſchüſſe ahgab ein gefährlicher
Anarchiſt und Falſchmünzer iſt Sein wirklicher Name
iſt Carony er ſtammt aus Belgien und ſteht mit den dortigen
Anarchiſten in ſtändiger Verbindung Man iſt ihm auf der Spur
und erwartet ſeine baldige Verhaftumng

Ueberſchwemmungen in Paris Die Seine iſt zwar leicht ge
fallen indeſſen wird ein abermaliges Steigen der Nebenflüſſe
beſonders der Marne gemeldet Jn der Umgebung von Paris
ſind bereits die Ufer ſtellenweiſe überſchwemmt

Minenbrand Jn dem Dorfe Zajecze bei Bronovice wurde
eine große Mine vollſtändig eingeäſchert Das Feuer
überraſchte die Familie des Minerkbeſitzers Tell Zwei ſeiner
Kinder fanden den Tod in den Flammen das dritte wurde
von einem Leutnant gerettet Dei Minenbeſitzer erlitt ſchwere
Verletzungen an ſeinem Aufkommen wird gezwvweifelt

Eiſenbahnraub Einem aus Amerika nach Lemberg
heimkehrenden Bauern wurde ſein ganzer Verdienſt von 14 000 Kr
die er in Banknoten in ſeiner Weſke eingenäht hatte nachts als
er im Eiſenbahncoupé ein geſchlafen war geſtohlen in
dem ihm derjenige Teil der Weſte wo die Banknoten eingenäht
waren aus geſchnitten wurde

Neue Aeroplan Bomben Dem Jtaliener Beniamino
de Franco iſt ſoeben ein Patent auf einen neuen Typ zum
Werfen aus Flugzeugen beſtimmter Bomben erteilt worden Die
neuen Vomben unterſcheiden ſich von den bisher benützten dadurch
daß die Höhe in der ſie vom Erdboden entfernt krepieren ſollen
von dem Flieger nach Belieben in den Zwiſchenräumen von
60 Zentimetern bis 2 Meter regulfert werden kann Der Aktions
radius der von de Franco konſtauierten Wurfgeſchoſſe beträgt

Luftschiffahrt

Fliegerabsturz
Zeulenroda 2 Jan Der Flieger Kammerer der geſtern

von Weida nach Zeulenroda fliegen wollte ſtürzte unterwegs
aus 15 Meter Höhe ab Er konnte ſich aber durch Abſpringen
retten Sein Apparat wurde beſchädigt

Witterungs Ausfichten
Wetterbarke des öſſentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau den 2 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Ein geſtern über Jsland liegendes Tief iſt unter ſüd
licher Ausbreitung bis Finnland gezogen und hat das
atlantiſche Hoch zurückgedrängt deſſen Kern heute über Frank
reich liegt Die Froſtgrenze iſt dadurch wieder nach Oſten
verſchoben

Witterungsausſicht für den 3 Januar
n her Wind meiſt trübe und feucht zeitweiſe Regen

mild

Wetterwarte zu Hamburg
Januar Teils heiter teils bedeck, lühler

anuar Feuchtkalt Niederſchläge windig nahe Null5

6 Januar Wärmer bedoeckt trübe feucht

Silveſter auf dem Brocken
Am Silveſtertage re herrſchte auf dem Brocken 1 und

2 Grad Kälte und bei hohem Luftdruck 670 Millimeter kam
gegen Mittag die Sonne zum Durchbruch infolgedeſſenie leichte Shneedege eine g tigkeit erhalten welche den Auf

ſtieg zum Blocksberge mit Leichtigkeit ausführen ließ Am
31 mittags begann ſich das Brockengebiet zu beleben Von
Schierke e und Harzburg ſtrömten die Brocken
wanderer Männlein und Weiblein teils auf Schneeſchu en
zum Teil auch nur mit derbem Bergſtock ausgerüſtet auf den J

verſchneiten Wegen dem Vater Brocken zu Die großartige
Rauhreiflandſchaft gab dem Brocken einen eigenartigen

muck Aus allen Himmelsrichtungen kleinen und großen
Städten Göttingen Hildesheim Braunſchweig Magdeburg
Hannover Bremen Hamburg waren Touriſten hier oben ver
treten aber auch der Berliner der bekanntlich überall dabei
ſein muß fehlte nicht Abends 8 Uhr war im gemütlichen
Speiſeſaale des Brockenhauſes die ganze Brockengemeinde mitihren Gäſten zu gemeinſamem Male verſammelt Das Prä

ſidium führte Prof Rettelbuſch der zunächſt einen ge
meinſamen Kantus Vater Brockens Silveſternacht ſteigen
ließ und dann in ſchlichter Begrüßungsanſprache des Harzes
Winterpracht feierte die er mit dem jubelnd aufgenommenen
Hoch auf den Vater Brocken ſchloß Die Stimmung erreichte
ihren Höhepunkt als nach Art des Semeſterreibens jeder Teil
nehmer der Tafelrunde ſich erheben mit Namen vorſtellen
und die Zahl ſeiner bisherigen Silveſterbrockenfahrten angeben
mußte Kurz vor Mitternacht erſchienen auf den Tiſchen

rieſige duftende cvorſtand nach gutem alten Brauche ſelbſt bemüht hatte Dar
auf erhob ſich der treue Neſtor und Amtsvorſteher der Brocken
gemeinde um in poetiſchen Worten das neue Jahr zu be
grüßen Mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich ſchloß die An
ſprache An die gegenſeitigen herzlichen Beglückwünſchungen
ſchloß ſich dann unter den Klängen des Mailiedes und unter
Vorantragung des brennenden Weihnachtsbaumes die übliche
Polonaiſe durchs ganze Haus Ein Tänzchen ſchloß ſich dann
an Am RNeujahrsmorgen hüllte leichter Nebel die Kuppe ein
das Thermometer zeigte 1 Grad Kälte bei friſchem Nordweſt
wind Nach dem Kaffee trennten ſich die Brockenpilger mit
einem Auf Wiederſehen am Jahresſchluß 1912

Leizte Fachrichten

Republik China
Newyork 2 Jan Der einſtweilige Präſident

der chineſiſchen Republik hat an die World ein
Telegramm gerichtet in dem er die Hoffnung ausſpricht daß
die Republik und die Vereinigten Staaten in
herzliche Beziehungen treten werden Jn den
chineſiſchen Kolonien der Vereinigten Staaten wurden re
publikaniſche Delegierte ernannt Es werden
Unterſtützungsgelder geſammelt

Hankau 2 Jan Die kaiſerlichen Truppen haben ſich
30 Meilen von der Linie der Hankaubahn zurück
gezogen Jm ganzen ſind 40000 Mann auf dem
Rückzuge Augenblicklich herrſcht hier Ruhe

Hankau 2 Jan Die Republikaner die geſtern die
Feindſeligkeiten eröffneten hatten keine Nachricht von der
Verlängerung des Waffenſtillſtandes

Schanghai 2 Jan Drei Kreuzer der Revolutionäre
ſind in Tſchifu angelangt welches als Baſis für die Angriffe
gegen Nordchina dienen ſoll

Kalgan 2 Jan Die Fürſten der Südmongolei die der
Dynaſtie ergeben ſind beſchloſſen einſtimmig die Regierung
im Kampfe gegen die Revolution zu unterſtützen im Falle
der Errichtung einer Republik aber von China abzufallen
und ſich unabhängig zu erklären

Die Italiener in Tunis
H T B Mailand 2 Jan Wie Guiliano Banacci ein

durch ſeine Gewiſſenhaftigkeit und Urteilsfähigkeit bekannter
Koreſpondent des Corr dela Serra aus Tunis meldet iſt
die Lage der dortigen italieniſchen Kolonie
nicht ungefährlich Nach Ausbruch der Unruhen haben
die franzöſiſchen Behörden nicht begriffen daß ſich
die Unruhen nicht allein gegen die Jtaliener
ſondern gegen alle Fremden richten Als die
Italiener die Stadt verließen um auf dem Felde zu ar
beiten wurden ſie entwaffnet Die Araber dagegen ſind
auch außerhalb Tunis bewaffnet Die arabiſchen Stämme
von Tunis und Tripolis haben trotzdem ſie bisher in Un
frieden lebten nach der Kriegserklärung ein Bündnis gegen
die fremden Eindringlinge geſchloſſen

Ein Wink an den Hauptmann Lux
SS Paris 3 Jan Privat Telegr Der fran

zöſiſche Kriegsminiſter hat dem aus der Feſtung Glatz ent
wichenen Hauptmann Lux den Befehl zugehen laſſen
ſich jed weder Kundgebung zu enthalten und
den zu Lux Ehren geplanten Empfängen und Feſtlichkeiten
fernzubleiben

Verſuche mit neuen Torpedos

Cherbourg 2 Jan Geſtern fanden intereſſante Verſuche zur
Lanzierung von Torpillen gegen Panzerſchiffe ſtatt Es handelt
ſich um eine neue Art von Torpillen mit automatiſchen Katzen
Dieſe geſtatten die Bedeutung eines wirklichen Angriffes darzu
ſtellen wobei es ein leichtes iſt die Zahl der Treffer feſtzuſtellen
Während der geſtrigen Uebungen ſind beiſpielsweiſe 4 Angriffe
gegen den Küſtenpanzer Bouvines ausgeführt worden ſowohl
als das Schiff vor Anker lag als auch während es ſich in voller
Fahrt befand Die 19 abgeſchoſſenen Torpillen haben alle 19 das
W erreicht eine Tatſache die bisher einzig in der Marine
daſteht

Vermiſchte Drahtnachrichten
Linz 2 Jan Jn Attnang iſt der Tagelöhner Wenzel Kucoq

der in Oeſterreich und Preußiſch Schleſien zwei Raubmorde ver
übt hatte verhaftet

Mailand 2 Januar Giolitti hat aus Tripolis einen gewiſſen
Michele Vaine den Korreſpondent des Avanti ausgewieſen

Saloniki 2 Jan Hier wurden zwei Anarchiſten verhaftet
die zwei Bomben nach der Gendarmeriewache warfen Das Ge
bäude wurde zerſtört Perſonen wurden nicht verletzt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangex für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für Mancdlel und Tnelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisious freie Ahgabe in festrerzinmiehen erstklaseigen Wertpapieren

Handel Gowerhbe u Verkehr
Berliner Börse

Teleohonischer Berieht der saale Zt a
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205 37 Diskonto 193,87 Deutsche

Bank 266,87 Berliner Handelsgesellschaft 172,50 Dresdner Batk
60,50 Commerz u Discontobank 117,37 Russische Anleihe von

1902 91,50 Türkenlose 163 25 Lombarden 19 Canada 24757
Baltimore 104,25 Laurahütte 183,75 Bochumer Guss 235,12
Gelsenkirchen 211,62 Harpener 202 ,87 Deutsch Luxemburrg
197,75 Phönix 262,62 A G 269,25 Siemens EHalske 254,50

Hamburger Palketfahrt 147,20 Nordd Llovd 107,75 Gr Ber ner
Strassenbahn 193,50 Warschau Wiener 183,87 Aumetz Fräede
203,25 Hansa 216,50 Tendenz Fest

Höher notierten Lindenbrauerei 4 Bauges für NMöättel
wohnungen 17 Mk Julius Berger 10 Gebr Goedhart 4 Zell
stoff Waldhotf 2,25 Bruchsal Masch 3 Daimler Motoren 2,50
Hofmann Waggon 14 Kappel Masch 2,75 Baer Stein 6,50
Stoewer Fahrrad 3 Vereinigte Nickelwerke 4,50 Vogtläntlische
Masch 5 Wanderer Werke 3,25 Wissener Metall 2,50 Zeitzer
Masch 2,25 Anilinfabrik 3 Badische Anilin 7,50 Elbegfelder
Farben 9 Höchster Farben 5,50 Riedel 8, Deutsche Wafſtenfabr
3,50 Hote betriebsgesellschaft 2, 25 Mühle Rüningen 4 Nordd
Steingut 4,75 Rosenthal Porzellan 3,25 Lothringer Zement 2,25
Hemmoor Zement 50 Akkumulatorenfabrik 6 Verein Glanz
stoff 3 Annener Gussstahl 4 Donnersmarckhütte 2,53 Thale
Akt 4,50 Harzer Werke 3 Hoesch 3,50 Rhein Nasszau 2,50
Schulz Knaudt 5 Wittener Stahlröhren 3 König Wilhelm 3
Rhein Westfäl Zement 13 Ammendorfer Papier 7 Gehardt
König 8 Buckau Masch 3 Gebr Böhler 3 Bochum Bergwerk
4 Proz nie driger Görlitz Lüders 4 Engl Wolle 2 Dür
kopp 4 Rhein Möbelstoff 3 Rhein Spiegelglas 4 Gebhrard Co
7 Nordd Wolle 4 Admiralsgartenbad 3 Proz

17

Zum Kurszottel Berlin 2 Jan 45f, Badiwohe Staats
Anleihe 0808 ank 18 10f 3 b 4 Bayruschs Staats A n
45 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 919 Schwarv
burg Sondershausen V Wäurttomb Staats Anderhe 81 83
30,00G 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 91,70 b Dentseh
Ostatrikanisehe Sohnldversehr gar 95,3 b 4 Co buser Stadt
Anleihe 1900 99,506 40 Darmstäcdt Staclt Ant 1909 argk 16 98,9 G
31 W Dessauer Stadt Anleihe 1809 91 106 49 Düusstäldorter StnadtAnlelho 1900 07 08 09 99,75b ſo Jonaer Stadt Ar g 1900 99,600

Jenaer Stadt Anl 1002 89,60G 4 Nordhäuseg Stadt Anieihe1908 un 1919 9 S 4 Quedlinburger Stadt An 1603 un
1918 99,50b G 49 Thorner Stadt Anl 1909 ank 19 69,400 4prosz
Hessische Komm Obl xII 3 h Oesterpeichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe SolvayWerke 102,56B 4 EKbertelder Farben unk 19517 Peiten

Guillieaume Lahmeyer 06 08 102,06 Vereingte Lausitaer Glas
hütten 898,00

r

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 2 Januar

Kaut VerK Rot FortAdolisgidok Aktien 8 s Johbannashal 52400 5 66Alexandershall 11 ,809 12,800 Justus Aktien 5 97
Beienrode 6o00 7100 Raiseroda 11000 11500Bismarekshall Akt 120 1e1 Krögershall Aktien I2 128
Burbachb 14006 14500 Ludwigshall Aktien 70 72Carlstund 7050 1250 Neusolistedt 35501 36600Deutsche Kali Akt S Neustassturs 1322e00 12700
Friedrichshall Akt 125 126 Nordhauser Kali A 121128
Glückaut Sondersh 20800 21200 Prinz Adelvert Akt v57 39
Grosshersz v Sachsen 15150 10400 Reicohskrona Lossa 12591 13 6
Sunthershall 4200 5000 Liehar Tabl 175Hannov Kali Aktien 87 89 Ronnenberg Aktien 122 124
Hansa silberberg 2050 8290 RKothenberg 34751 3559
Hattort Aktien 1e8 140 00 eben Weimar 8850 8500
Heiligenroda 92,0 940 8al2zdetturth Aktien 356
Reldburg Aktion 761 77 Salzmünde 5000 5100
Heldrungen 1 13,0 1326 Sregtried I 68,0 7Touoneringen 6450 6690 diegmundshali Akt 1541183Hermann II 20501 z Teutonja Aktien 95 97
Hohentels 7290 1300 Walbeck 5300 oHohengollern 72501 7400 Wühehmshaill 12000 12400
Hugo 10700 11100 Wintexshall 19500 201600
Immenrode 5400 5500

Vom internattonalen TZuckermarkt
In der durch die Weihnachtsfeiertage verkürzten Woche

zwischen Weihnachten und Neujahr waren Tendenz und Kurse
an den Zuckermärkten wieder lebhafteren Schwankungen unter
gorfen Zunächst erfuhren die Preise infolge umfangreicher
Meinungskäufe ansehnliche Heraufsetzung und zwar bis um
50 Pfg pro Zentner Angeregt wurche die Kauflust durch die so
Wohl von Industrie und Landwirtsdhaft als auch vom Handel
aus gehenden Proteste gegen jede Besserstellung Russlands in
Bezug auf sein Ausfuhrkontingent in die Konventionsstaaten Von
diesen Protesten erhofft man nachdem die Preise Vom Höchst
stande in August um 3 Mk pro Zentner herabgesunken und die
europäische Zuckererzeugung um den Betrag höher ausfallen
musste den man Russland anfangs von Vielen Seiten zugestehen
wollte mehr auszuführen dass die deutsche Reichsregierung
die von England unterstützten Forderungen ablehnen wird im
weiteren Verlaufe der Berichtswoche schwächte die Stimmung
sich zunächst wieder ab und die Hälfte des anfänglichen Gevw inns
ging verloren Der Druck erfolgte von England her für dessen
Rechnung an den deutschen Maärkten umfangreichere Termin
abgaben vorgenommen wurden Die daurch eingetretene Ab
schwächung wurde aber sehr bald wieder überwunden und die
Stimmung blieb bis zum Schluss recht zuversichtlich Die Werte
wurden von neuem kräftig in die Höhe gesetzt Am Berichts
schluss trat Beruhigung ein

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 12 000

Vorijahr 48 300 Sack und belcbuft sich nunmehr auf 323 200 Vor
jahr 877 900 Sack Die Vorräte stellen sich nach
einer Vermehrung um 144 Vorjahr 18 300 d2z auf 1 103 900
Vorjahr 353 400 dz Die Stocks in der amerikanischen Union

zeigten Abnahme um 13 000 Vorjahr Zunahme um 3000 Tons
unck belaufen sich jetzt auf 106 000 Vorjahr 60 000 Tons Die
cubanischen Vorräte nahmen um die zum ersten Male erfolgten
Zufuhren aus dem Innern er Insel an die Hafenplätze zu und
zwar um 13 000 Vorjahr 9000 Tons Auf Cuba arbeiten 43 Vor
jahr 24 Zentralfabriken Die sichtbaren Weltvorräte stellen
sich nach einer Vermehrung um 71 000 Vorjahr 101 000 Tons
auf rund 2 639 000 gegen 3081 000 Tons zu der entsprechenden
Zeit des Vorjahres

Am Kornzuekermarkte fielen die Preisnotierungen
anfangs aus da von allen Seiten Zurückhaltung geübt wurde
und Geschäfte die als Unterlage hätten dienen können nicht
stattfanden Die zweite Hand trat vereinzelt mit dem Angebot
kleiner Posten hervor gie schliesslich Aufnahme fanden wobei
für Ersterzeugnisse 10 Pfg pro Zentner höhere Preise gezahlt
wurclen als in der Vorwwoche Die Rohzuckerprodugzenten hielten
sich völlig zurück Nucherzeugnisse waren an einigen Tagen
begehrt und erzielten 46 50 Pfg pro Zentner höhere Preise als
in der Vorwoche wurden dann aber in ihrem Preisstande wieder
um 20 Pfg pro Zentner geworfen so dass ein Gewinn von 20
bis 30 Pfg pro Zentner übrig bleibt In Ware der neuen Ernte
fanden Geschäfte nicht statt Am Terminmarkte war die
Haltung schwankend Anfangs wurden die Kurse bei fester
Tendenz kräftig heraufgesetzt und zwar auf Mei

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

nungs und Deckungskäufe Realwationen führten dann wieder
Rückgang herbei bis schliesslich von neuem zuversichtliche Hal
tung hervortrat die Preise wieder gehoben wurden und dadurch
noch einen Wochengewinn von 10 12 Pig pro Zentner auf
weisen Am Raffinademarkte herrschte völlige Ge
schaftsstille und die Festsetzung der Forderungen der Raffine
rien fielen aus Das Exportgeschäft stockte

Verband deutscher Detallgeschäfte der Textllbranche
Sltz Hamburg

Der Grosse Ausschuss des Verbandes beschloss ein
gehende Üntersuchungen über dje wirtschaftliche und soziale
Lage der Verkäuferinnen durch eine Umfrage unter seinen Mit
gliedern anzustellen namentlich um unrichtigen Beurteilungen
dieses wichtigen Berufszweiges entgegenzuwirken

Hinsichtlich der Seidengaramtiefrage egte der Ausschuss
scharfe Verwahrung dagegen eius dass die Seldenstoff Fabri
kanten ihre früher gemachten Angebote zur Regelung der Frage
zurückgezogen haben Es wurde beschlossen neue Verhand
lungen in dem mit den Seidengrossisten vereinbarten Arbeits
ausschusse auf Basis der früheren Vorschläge des Fabrikanten
verbandes einzuleiten Nach sehr eingehender Erörterung
wurde der Errichtung eines Sprochamtes zwecks Abstellung von
Gewerbeschädigungen welches zwischen dem Verbande und
dem Verbande deutscher Damen und Mädchenmäntel Fabri
kanten vereinbart worden ist zugestimmt

Die Stellungnahme zu der Frage der Beteiligung des Ver
bandes an einer seitens der Königl Württ Regierung zu errich
tenden Fachschule für den Textilwarenhandel wurde Vertagt

Eine Verständigung am Kohlenmarkt

Wie die Köln Ztg erfäbrt ist nunmehr zwischen dem
Königl Preussischen Bergfskus und dem Kohlensyndikat grund
sätzlich eine Verständigung erzäelt wonach der Fiskus ebenso
wie die Gewerkschaften Trier Hermann und Brassert dem Syn
dikat den Verkauf seiner Koh en überträgt Voraussetzung hier
für ist dass zu Beginn des Januars auch mit der Zeche Auguste
Viktoria ein gleichartiges Abkommen erzielt wird woran indes
kaum zu zweifeln ist Bezüglich der Saar ist ausbedungen dass

das Verhältnis zwischen ihr und dem Syndikat bezw den freien
Zechen an der Saar bis zum 30 September k J endgültig ge
regelt sein myss Die formelle Bestätigung des ganzen Ab
kommens ist am 13 Januar zu erWwarten

Zusammenschluss in der Braunkohlenindustrie
Ein grosser Teil der ostdeutschen Braunkohlenindustrie ist

in einer Braunkohlen und Brikettvereinigung mit dem Sitze in
Frankfurt a O vereingt worden Unter den Mitgliedern befinden
sich die Werke Frankfurt Finkenherder Braunkohlen Akt Ges
die Wutschdorfer Kohlenwerke die Gewerkschaft Gnadenreich
bei Fürstenwalde Gewerkschaft Grube Oskar bei Schmagorin
die Gewerkschaft Borussia bei Drossen und die Vereinigten
Zielenziger Kohlenwerke Diese vereinigten Werke setzten im
letzten Jahre zusammen etwa 3 Millionen Zentner Nusskohlen
und ca 2,7 Mill hl Braunkqhlen ab

Zwischen der Niedertansitzer Brikett Verkaufsgesellschatt
dem Mitteldeutschen und dem Rheinischen Syndikat schweben
Verhandlungen wegen einer Abgrenzung der Interessengebiete
die vor dem Abschluss stehren

Quotentabelle der Kallwerke
Die Verteilungsstelle für die Kaliindustrie veröffentlicht die

abgeänderte Ouotentabelle mit Gültigkeit vorn 1 November 1911
ab wie sie sich infolge Aufnahme der Gewerkschaften Heringen
und Orlas der Zuteilung einer endgültigen Beteiligungsziffer an
die Gewerkschaften Weidtmannsheil und Hadmersleben sowie
die Halleschen Kaliwerke und die Erhöhung der Beteiligungen
der Gewerkschaften Volkenmroda und Siegfried Giesen ergibt Die
Tabelle lautet Stassfurt 20,26 Leopoldshall 24,62 Westeregeln
20,26 Neu Stassfurt 20,26 Aschersleben 20,26 Ludwig II 12,17
Vienenburg 20,26 Bernburg 20,26 Thiede 10 70 Wilhehmshal
19,42 Glückauf 17 83 Hedwigsburg 15,86 Burbach 13,42 Carls
fund 13,43 Beienrode La31l Asse 12,83 Salzdettfurth 17 93
Hohenzollern 13,01 Jessenftz 12,12 Justus 12,79 Kaiseroda 13 37
Einigkeit 14,24 Hohenfek 14,73 Bleicherode 13 64 Mansfeld
12,70 Alexandershall 13,37 Wintershall 13 37 Johannashall 11,50
Heldburg 10,59 Grossherzog von Sachsen 13 37 Desdemona
12 80 Sigmundshall 12 83 Ronnenberg 14 42 Rossleben 14,93
Friedrich Franz 13,13 Frsch Glück 12,98 Solstedt 14,93 Bernte
rode 13,53 Günthershaſl I2 20 Thüringen 12,16 Heldrungen II II
Krügershall 10,59 Nordähäuser Kaliwerke 11,06 Ludwigshall 10,69
Grossherzog Wilhelm Ernst 10,69 Hildesia 13,53 Friedrichshal
11,42 Teutonia 11,79 Siegitried I 12,20 Deutschland 12 20 Hat
torf 11,44 Neubleicherode 12 19 Hansa Silberberg 12 ,20 Her
mann II 10 69 Salzmünde 10 60 Walbeck 11 ,42 Immenrode 11,79
Riedel 12,50 Adler 1060 Hugo 12 50 Aller Nordstern 10,60
Siegfried Giesen 11,57 Sachsen Weimar 12 ,19 Volkenroda 11 79
Heiligenroda 12,50 Glückauf Sarstedt 10,60 Rastenberg 10 60
Neuhof Fulda 11,79 Amelie 13 53 Glückauf Bebra 10,59 Had
mersleben 11,79 Weidtmanshall 11,06 Hallesche Kaliwerke 10,60
Güsten 11,42 Niedersacchsen 3,83 Heringen 4,23 Orlas 4,23

Chemnitzer B ereln Auf Anfrage teilte die Direktion
mit dass das Ergebnis des am 31 Dezember ablaufenden Ge
schàäftsjahres in jeder Weise als befriedigend zu bezeichnen Sei
Nach reichlichen Absehreibungen und Rückstellungen glaubt sie
wieder eine gleiche Diwidende wie im Vorjahre 7 Proz in Aus
sicht stellen zu können

Bergwerksverleihang Auf Grund der am 12 Juli 1911 prä
sentierten Mutung hat das Oberbergamt dem Bergwerksdirektor
F Kindling in Oschersleben unter dem Namen Louise Franz
das Bergwerkseigentum in einem 1 976 213 qm grossen Felde in
den Gemarkungen EHornhausen und Neuwegersleben im Kreise
Oschersleben zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden
Braunkohlen verliehen

Gewerkschaft Helligenmühle Der Schacht Heiligenmühle
hat die Teufe von 266 m erreicht Die Wasser sind abge
schlossen Der Schacht Mariengart steht bei 199,5 m in wasser
freiem Gebirge Das Basaltwerk Schorn ist in vollem Betriebe
Das Basaltwerk Dietrichsberg ist mit dem Aufschluss des
Bruches beschäftigt Die Seilbahn ist nahezu fertiggestellt Die
Brecheranlage ist im Bau begriffen

Die Gewerkschaft Rossleben zahlt für das zweite Halbjahr
1911 wieder eine Ausbeute von 300 Mk pro Kux Die Gesamt
ausbeute für 1911 beträgt danach wie im Vorjahre 600 Mk Der
Vorstand wird gegen die von der Verteilungsstelle vom 1 Januar
d J ab von 14,94 Tausendstel auf 14,13 Tausendstel ermässigte
Quote Berufung eènlegen

Gewerkschaft Weudland Der Schacht ist bis ca 30 Meter
mit eisernen Tübbings ausgebaut

Bergbauges Friedrichsegen Die Generalversammlung be
e die vorgeschlagene Sanierung mit 2819 gegen 2440

mmen
Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken in Gotha

Die Verwaltung erwartet kaum dass die ganz aussergewöhnliche
Goldproduktion der beiden Monate Oktober und November so
bald wieder erreicht werden wird Aber auch ohnedem sei schon
heute auf ein recht befriedigendes Jahresergebnis 1910 11
9 Proz Dividende zu rechnen

Versicherungsawellschaft Hamhburg Die Generalversamm
lung genehmigte die Kapitalserhöhung um 4,4 auf 10 Alill Mk
Von den neuen 1760 Aktſen zu 2500 Mk werden 160 Aktien mit
60 Proz Agio voll gezahlt die restlichen 1600 mit 25 Proz Ein
zahlung und 60 Proz Agio werden von der Norddeutschen Bank

Reserven 32 Millionen Mark

usw übernommen Der Teil der Aktien der nicht im Austeusg
gegen Vita Aktien dient soll den jetzigen Aktionären mit 1062
Mark pro Aktie angeboten werden

SchedenitzKammgaruspinnerei Schedenitz Akt Ges in
Die Verwaltung schätzt die Dividende auf ca 14 Proz

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbösr s 2 Jan Am Frähmarkt
zortierten Weizen inänd 204,20 265 50 ab Bahn und frei Mähle
Koggen vländ 183,50 184,00 ab Bahn and trei Mahle Hafermärkisoher mecklenborgischer pomm prenasisehb posenseher und
zchlesischer tefno 201 205 miſttef 197 700 gering 192 195 russtseoh
und Donan mittet 159 194 gering 155 158 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikanischer med 181 185 adtahender runder
178 00 182 00 trei Wagen Gerste inlandisehe F mittel
and geringe 18 ,00 189,00 gute 189 299 russische und Donano leichte
170 00 174 00 sohwers 175 180 ab Bahn and trei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländische Fatterware mittel 179 188 Tauben
arbsen 189 1I96 ab Bahn und trei Wagen Waizenmehl 00 24,60
vis 23,00 Koggenmoehl o und 1 21 50 23 Wer zgenkleit e
15 00 13 75 Roggen k la ſie 13 10 13 75

Magdedurg 2 Jan Die Nouerungen gerstehen stoh tär
1600 kg netto ab Scation und fret Magdeburg Weizen eng und
Sommer 1uhig gut 197 200 Weizen Kolben Kog gen
inländ 10hig gut 177 18 Gerste ausländ Fottergerste rahig
gut 167 160 Hoter inmänd test gut 197 201 Mais runder
stetig gut 76 178 amerik bunter gut 77 1580 M

Hambuorg 2 Jan Getreidemarkt Weizen lest Ostholst
Meokldg 206 20/ Roggen rubig MAecklburg und Pomm, 137 190
Gerst ruhig esüdruss 149 15 Hafer rauhtg Holsteiner
Aeoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenbarger 194
bis 200 Mais test La Plata mixed 133 mixed loco 142

Liverpool 2 Jan Roter Winterwerzen per März per
Mai ß 8Stull Mais Febr 5 La Plate März ,7 StilPast 2 Jan Weizen per Apru 11 74 11,/5 Mat 11,58
I 9 B Roggen per Apri 16,27 10,28 B Hafer per April 68 G
66 B Mais per Mai 54 65 per Fah 8,82 8,66 perAug B Kaps Juli BAntwerpen 2 Jan Deutseher La Platazug Kontrakt

Jan 5,40 Nara 3711 Aa 5,35 Juli 5,35 Soepe 6,321 Fr
Omaate 000 kg Behgpt

Zucker
Hamdurg Z Jan Räbenrongzueker 1 Produkt Basls 85

ttendement neues Usanese trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Januar 14,35 15,00 15 06 MMarz 15 12 15 15,35 rMai 15,2 1560 15,62Angust 15 4 16,65 15 75Oktober 1166 11,45 11,47Dezember 11 ,3 777 n He 2rubig stetig fest
Kaßee

Hamborg 2 Jan Good average Santos
vorm nachm abendsper Mär 467 67 E 67 GMai er SSeptember c6 66 G 66 GPDesember 66 G 561 G 66 Gstetig behauptet behaüpts

Rio de Janertro
13,000 Saok in Santos

Eler
Berlin 2 Jan Elfer pro Schoek volltrisohe ausländfsohe 65,20

2 Jan Kaßtee Zutuhren ,000 Sack in Rio

bis 5,60 in und aus ändisohe bessere Sorten 09 5 29 in und aus
ſündisohe geringere Sorten 4,75 4,90 zweite Sorten 4,65 4,75 Küdl
hnauseier 4,75 Kalketer 60 3,70 Kleine Eier 30 8 70 M Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg, 2 Jan Prtme Kartoftelstärke und Mehl r

100 kg 31,75 32,5 PFoest
Bertin 2 Jan Kartofielmehl und Stärke 31,76 Feuohtes

Kartoffelmehl 17 ,50
Soiritus

Nordhausen Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg105 160 86 75 90 75 do 45 V o Proz tür 100 kg 106 107
100,25 101,25 Mark per Dezember l ohne Fass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg

Chamberlain 47 50
Koln 2 Jan Rabö lIoko 70,60 per Mai 67,00

Chemische Produkte
Hamburg 2 Jan Ohbilisapeter per loko 75

9,65 trei Fahrreug Hamburg Still
Wolle

Bremen 2 Jan Bammwolle still Upl loko miöäl 47,25 Pig
Liverpool 2 Jan Baumwolle VUmsatz 5 000 Ballen Import

5 000 Ballen davon Amerikaner 55000 Ballen
Liverpool 2 Jan Aegyptische Baumwolle per März S,25

Alexandria 2 Jdan Aegyptische Baumwolle per Märs 15,04
Mai 15,07 Nov 15,01

Febr März

Metalle

London 2 Jan Ohr Kupfer stetig 63 3 Non 63
Zinn Straits träge 293 3 Mon 18e92, Blei span ste ig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spes Marke

Amerikanische Warenmärite
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 1 30 12 Ohtengo 1 30 12
Weizen p d 103 1031 Weizen p 9 89t Toali 2 Juli 947Alais prgiöpi ss 685 Mais p la s3

P Mai e Juli eMehl Spring elears 4 10 4 10 Hafer p Mai as i 47
Kaffee Farr Rio Nr 141 14 Anp an 18,74 13,75 Roggen prompt 82 982

p Febr 18,6 Schmalz p Ala 8 12 9 40Petroleum in CGases 85 8 85 Joli 6,40
do in New PTork 85 7,35do in Philadelphia 7,85 85

Tencdena Weizen fest Na rubig
W asserstüncde
dedeuntet aber unter Null

T Fanie ung Vurtra i an WuehsArtern Bröckenpegeol 1 Jan 2 Jan 0,20 TNebra Oberpegei 1,80 p1 o00 10hUnterpagei 30 pi2e lWeissentfels Oberpegel 18 54 8Unterpegoel 44 64 2 20roth 3221 2 i 8Alsleben Oberpegel, 1 2,23 2Unterpegel 30 l 6e W 00 r o0Kalbe Oberpegel s 80GOaterpe gel 68 o 2Isor Rger Ribe Motden
e

Jungbansl T on 1 2 doLaun 20,06 13 Roasian 4007Bodweis al 5 Bardy 0Preag 5 Seohonebeek 0,92Pardubita 0, 64 8 eburg voBrapdeis 0,04 2 rmde t 2Mein o 2 Wirſt 2 16Leitmeröte 4 07 4 Mo l 11Aussig roh 4 Bonenobarg 4 2 6Dresden l 1 Honnetort z vTorgau Eauentarg o si S 10Anssig 2 Januar Pegelstand via 25 em Vom Oberiaaf
werden I am Fall gemeldet

2 Jan Stadtschmalz 55 0 amerik Steam 46,00

m
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